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Grußwort
Oberbürgermeister Bonn

Liebe Leserinnen und Leser des Mäuse-Protokolls, leev Jecke!

Das diesjährige Sessionsmotto „Loss mer fiere un studiere“

spielt auf das 200-jährige Bestehen der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn im Jahr 2018 
und auf 190 Jahre Rosenmontagszug an. Denn unser rheinischer Karneval ist ebenso traditionsreich 
wie die Bonner Universität und gehört genauso selbstverständlich zur Stadt Bonn. Die zahlreichen 
Sitzungen und Umzüge bereichern Jahr für Jahr den Bonner Veranstaltungskalender. Dazu trägt auch 
die KG Wiesse Müüs e.V. mit ihren zahlreichen Veranstaltungen bei. Jecke aus nah und fern können 
sich auch in dieser Session wieder auf einige ausgelassene und fröhliche Stunden „bei den Mäusen“ 
freuen. 

Damit die Feierlichkeiten ein voller Erfolg werden, braucht es viele helfende Hände. Ohne Helferinnen 
und Helfer, die sich engagiert für eine erfolgreiche Session einsetzen, wären Züge, Sitzungen und 
Bälle nicht denkbar. Daher danke ich an dieser Stelle den Mitgliedern der KG Wiesse Müüs für ihren 
unermüdlichen Einsatz. Nur so kann das Brauchtum in unserer Stadt weiter gepflegt werden.

Die Session 2017/2018 wird für die KG Wiesse Müüs ganz besonders, denn sie stellen gewissermaßen 
das Bonner Prinzenpaar: Die Bonna Alexandra III. und auch der Prinz Dirk II. sind beide Mitglieder der 
Gesellschaft. Ich wünsche allen Jecken und allen Müüs mit „ihren“ Tollitäten eine herrliche Session 
und grüße mit einem herzlichen „Dreimal Wiesse Müüs Alaaf“  

Ihr Ashok Sridharan
Oberbürgermeister der Stadt Bonn

7Mäuse-Protokoll



Schöner baden gehen, jeden Tag: mit der neuen 
NOMOS-Serie Aqua. Uhren für das ganze bewegte  
Leben – elegant genug für die Oper, doch mit der 
Lizenz zum Tauchen. Ahoi neomatik signalblau und 
weitere Aqua-Modelle mit extraflachem Automatik-
kaliber sind erhältlich bei Uhren Toussaint in Bonn.  
nomos-glashütte.com, uhren-toussaint.de.

AZ_Toussaint_NOMOS_Aqua_GeneralAnzeigerBonn_138x200_ET14072017.indd   1 22.06.17   11:19

Schöner baden gehen, jeden Tag: mit der neuen 
NOMOS-Serie Aqua. Uhren für das ganze bewegte  
Leben – elegant genug für die Oper, doch mit der 
Lizenz zum Tauchen. Ahoi neomatik signalblau und 
weitere Aqua-Modelle mit extraflachem Automatik-
kaliber sind erhältlich bei Uhren Toussaint in Bonn.  
nomos-glashütte.com, uhren-toussaint.de.

AZ_Toussaint_NOMOS_Aqua_GeneralAnzeigerBonn_138x200_ET14072017.indd   1 22.06.17   11:19

T_2018_wiessemuess.indd   1 02.01.18   20:32



Grußwort
Bezirksbürgermeistererin

Liebe Mitglieder der KG Wiesse Müüs, 
leev Frönde des Bönnschen Fastelovends,

es ist mit eine besondere Freude, die Leserinnen und Leser der Festschrift der KG Wiesse Müüs mit 
einem herzlichen „Bonn Alaaf“ zu begrüßen. Der Bönnsche an und für sich ist geprägt von seiner 
rheinischen Lebensart, seinem Sinn für Witz und Humor, seinem Pragmatismus und seiner Fähigkeit, 
neben aller Ernsthaftigkeit die Lebensfreude nicht zu vergessen. Die närrische 5. Jahreszeit bietet die 
beste Gelegenheit, unser rheinisches Brauchtum zu studieren.

Das diesjährige Sessionsmotto

„Loss mer fiere un studiere“

verbindet uns miteinander, Alt und Jung, Studierende und Bönnsche, Jecke und Immis, Tradition und 
Innovation. Gemeinsam wollen wir die runden Geburtstage der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Uni-
versität zu Bonn und den Bonner Rosenmontagszug feiern.

Die KG Wiesse Müüs als eine der beliebtesten Karnevalsgesellschaften Bonns ist in dieser Stadt 
genauso etabliert wie die Universität und der Rosenmontagszug. Sie ist aus dem närrischen Treiben 
nicht weg zu denken. Ihre Mitglieder und Freunde geben Tradition und Brauchtum in unserer Vater-
stadt ein Gesicht. In dieser Session kann man diese Aussage sehr wörtlich nehmen, denn das Bonner 
Prinzenpaar, Prinz Dirk II. und Bonna Alexandra III., sind „Müüs“. Die Bonner Tollitäten aus den  
eigenen Reihen sind noch mehr Ansporn, die zahlreichen Veranstaltungen besonders zu feiern und 
zu genießen. So wie früher die Ehreneskorte vor dem Staatsgast fuhr, werden die Wiesse Müüs „ihr“ 
Prinzenpaar am Sessionshöhepunkt, dem Bonner Rosenmontagszug, durch die Straßen Bonn leiten.

Mein besonderes Dankeschön gilt an dieser Stelle allen Mitgliedern, Freunden und Förderern der Ge-
sellschaft, ohne deren ehrenamtliches Engagement vor und hinter den Kulissen sich der Karneval 
nicht so ausgelassen feiern ließe.

Ich freue mich mit Ihnen und allen Karnevalsfreunden auf eine wunderbare tolle Session und ich 
grüße mit

3 x Bonn Alaaf

Ihre Brigitta Poppe-Reiners
Bonner Bezirksbürgermeisterin
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Grußwort
Bezirksbürgermeisters a.D.

Leev Wiesse Müüs!

Als richtiger Bönnscher Jung lag und liegt mir auch in Zukunft immer viel an unsrem schönen  
rheinischen Brauchtum. Und Ihr, die Wiesse Müüs, gehört bedingungslos dazu. Ihr wäret auch gar 
nicht wegzudenken, denn Bonn und der Region würden Eure tollen Sitzungen fehlen. 

Ganz abgesehen davon ist Eure Teilnahme am Rosenmontagszug für jeden Zuschauer, jeden Jeck, ein 
besonderes Erlebnis, regnet es bei Euch doch förmlich Kamelle! Aber ebenso wichtig und wunderbar 
ist Euer soziales Engagement untereinander und für viele Andere. All das lässt mich sehr stolz sein 
Euer Ehrensenator zu sein. Ich hoffe, dass ich Euch als Bezirksbürgermeister alle Unterstützung  
gegeben habe, derer ich fähig war. 

Ich wünsche Euch eine tolle Session 2018, wunderbare, bunte Sitzungen, einen hervorragenden  
Rosenmontagszug bei schönem Wetter und eine super gute karnevalistische Zukunft und rufe Euch 
mit einem juten Jefööl zu

Wiesse Müüs dreimal Bonn Alaaf!

Ihr Helmut Kollig
Bonner Bezirksoberbürgermeister a.D.
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Grußwort
Präsident des Bundes 
Deutscher Karneval e.V.
Meine sehr geehrten Damen und Herren,

liebe Freundinnen und Freunde der Karnevalsgesellschaft Wiesse Müüs e.V.!

Fasching, Fastnacht, Karneval sind Ausdruck besonderer Lebensart!

Humor, Frohsinn, Heiterkeit aber auch Toleranz zeichnen diese Bräuche und Traditionen aus! 
Sie begeistern seit vielen Jahrhunderten Menschen in allen Regionen unseres Landes.

Die Karneval in Ihrer Region verbindet Menschen aller Altersklassen, verbindet Menschen aller  
Nationalitäten und macht keinen Unterschied zwischen Religionen oder Hautfarben.

Terror, Gewalt und Rassismus haben bei uns keinen Platz!

Soziales ehrenamtliches Engagement wird in unseren Vereinen hoch geschrieben und bindet Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene gleichermaßen ein. 

Ich möchte mich schon heute bei allen Aktiven, bei den Eltern, Helfern, Ehrenträgern, Mitgliedern 
und dem Vorstand, die in unzähligen Stunden ihre Freizeit ehrenamtlich für ihre Gesellschaft, für 
unser Brauchtum Fasching, Fastnacht, Karneval und insbesondere für die Traditionen in Verbindung 
mit einer überragenden Jugendarbeit opfern, bedanken. Ihnen gilt heute meine besondere Anerkennung!

Der Bund Deutscher Karneval e.V. ist stolz, dass die Karnevalsgesellschaft Wiesse Müüs e.V. seit 6 x 
11 Jahren für unser Kulturgut Fasching, Fastnacht, Karneval einsteht.

Stellvertretend für mehr als 2.6 Millionen Menschen die in mehr als 5.200 Mitgliedsvereinen  
organisiert sind, gratuliere ich – auch im Namen des Präsidiums für 66 Jahre gelebtes Brauchtum in 
Bonn! Ich wünsche Ihnen allen viele schöne Veranstaltungen und viele tolle närrische Tage!

Fasching, Fastnacht, Karneval haben eine Heimat! 
                                 Bund Deutscher Karneval

Es grüßt sie alle herzlichst

        Ihr Klaus-Ludwig Fess
Präsident Bund Deutscher Karneval e.V.
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Grußwort
Präsidentin Festausschuss 
Bonner Karneval

Liebe Mitglieder und Freunde der KG Wiesse Müüs! 

Es war an der Zeit: Aus Eurer Gesellschaft kommen Prinz und Bonna! Alexandra Roth und Dirk Vögeli werden 
die Bundesstadt Bonn als Tollitätenpaar vertreten und Ihr seid hautnah dabei. Welch ein stolzes Gefühl für 
alle Wiesse Müüs!

Prinz und Bonna zu sein, ist nicht nur für die beiden unbeschreiblich. Sie werden diese Zeit niemals ver-
gessen und dankbar sein, dass die Wiesse Müüs sie für diese außergewöhnliche Session vorgeschlagen 
haben. Denn wir feiern gleich zwei große Jubiläen unter dem Motto:

190 Johr de Zoch kütt – 200 Johr Uni Bonn – Loss mer fiere un studiere

Beim ersten Rosenmontagszug 1828 hieß der Prinz noch „Hanswurst“, begleitet wurde er von seiner Göttin 
Laetitia. Sie wurde 1845 zur Bonna. Seit 1873 umjubeln wir Prinz Karneval.

Das „Fiere“ ist damit erklärt, aber was hat es mit dem „Studiere“ auf sich?

Unsere ehrwürdige Universität feiert Jubiläum: 200 Jahre Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. Mit 
ihren 200 Studienfächern und ihren 33.000 Studierenden ist sie heute ein bedeutender Bestandteil der 
Bonner Stadtgesellschaft. Sie will nicht „Elfenbeinturm der Gelehrsamkeit“ sein, sondern ihren Beitrag zum 
städtischen Miteinander leisten. Nicht zuletzt deshalb geht die Universität schon seit mehreren Jahren im 
Bonner Rosenmontagszug mit. Selbstverständlich tut sie dies auch im Jubiläumsjahr 2018.

So kommen alle zusammen: die Studierten und die Bönnschen, die Gäste und die Jecken, die Alten und die 
Jungen, die Uni und der Fastelovend, die Traditionen und Innovationen.

Aber zurück zu Euch. Mit Freude und Stolz gebt Ihr Dirk und Alexandra Kraft. Die beiden werden auf Wolken 
durch die Säle schweben, der Rosenmontagszug wird für die Wiesse Müüs ein Triumphzug durch Bonn sein.

Freut Euch auf Überraschungen. Ein Fenster darf ich mit Blick auf den Rosenmontagszug am 12. Februar 2018 
bereits jetzt öffnen. Wir laden mit einem kleinen „Zoch im Zoch“ zu einer Zeitreise durch 190 Jahre Rosen-
montagszug ein. Wir zeigen den „Hanswurst“ und seine Göttin Laetitia – die Vorgänger von Prinz und Bonna. 
Wir präsentieren eine Biedermeiergruppe, et Zöchele von 1947, unsere Ex-Tollitäten, die Standarten unserer 
Corps und Gesellschaften, unsere Pänz und vieles mehr.

Seid dabei, wir freuen uns auf Euch!

Un üch studiere und met üch fiere, dunn ons Bonner Tollitäten Prinz Dirk II. und Bonna Alexandra III., Euch 
begeistern. 

Dreimol Wiesse Müüs Alaaf!

Ihre Marlies Stockhorst
Präsidentin Festausschuss BONNER KARNEVAL e.V.
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Grußwort
Vorsitzender
Liebe Gäste, Freunde und Förderer der KG Wiesse Müüs e.V.! 
leev Wiesse Müüs!

Herzlich willkommen im neuen Jahr und herzlich willkommen zur  
Session 2018! Wir feiern in den kommenden Wochen unter dem Motto 
„Loss mer fiere un studiere“! Der Bonner Rosenmontagszug und unsere 
Universität feiern in diesem Jahr ein großartiges Jubiläum – zwei besondere 
Aushängeschilder und kulturelle, institutionelle Wahrzeichen unserer Heimatstadt Bonn, die weit 
über die Stadtgrenzen hinaus bekannt und geachtet sind. Was liegt da näher, als ein solches Motto, 
das den Bonner Karneval und die Universität miteinander verbindet. Auch ich selbst feiere ja nicht nur 
gerne Karneval, sondern habe auch an unserer Almer Mata studieren dürfen. Auch deshalb ist diese 
Session für mich etwas ganz Besonderes. Ein kräftiges Alaaf auf den Bonner Rosenmontagszug und 
die Universität! Wir vereinen Brauchtum und Lehre. 

Die Bonner sind  herzlich, bunt, weltoffen, intelligent und tolerant. Wir vereinen Kulturen, Kultur und 
Lehre und wir bringen besonders in den kommenden Wochen bis zum 13. Februar 2018  in allen 
Sälen und beim Straßenkarneval wieder viele Menschen zusammen. Die unterschiedlichen Charaktere, 
die Herkunft, die Hautfarbe, die Religionen – all das spielt bei den Bonnern keine Rolle und das 
bleibt aktuell in diesen turbulenten Zeiten ganz besonders wichtig, wo da draußen in der Welt doch 
so viele Verrückte herumlaufen, die uns vorschreiben wollen, wie wir zu leben und zu welchem Gott 
wir zu beten haben. Nicht mit uns, nicht mit den Menschen dieser Stadt, nicht mit uns Jecken. Wir 
wollen bei aller Ernsthaftigkeit Freude, Spaß und gute Laune verbreiten und dabei jeden so leben 
lassen, wie er es für richtig hält. So viel Rücksicht muss schon sein. Wir nehmen alle Menschen in 
unsere Mitte. Und hier kann jeder etwas lernen, etwas werden und so sein, wie er will. Dafür steh 
Bonn – „Loss mer fiere und studiere“. 

Für all das, was uns Jecke ausmacht, stehen ganz besonders unsere Tollitäten. Freut Euch mit uns 
auf Prinz Dirk II. und Bonna Alexandra III. Besonders stolz sind wir natürlich darauf, dass beide Tollitäten 
aus den Reihen der Wiesse Müüs stammen. Und so, wie wir die beiden bisher kennen gelernt haben, 
werden sie das Motto der kommenden Session in unserem Sinn, für Bonn und für unser Brauchtum 
mit einem besonderen Charme, mit Hätz un Siel verkörpern. 

Wir Wiesse Müüs wollen das bei unseren Veranstaltungen genauso rüberbringen. Herzlich willkommen, 
all Ihr Jecken! Wir freuen uns in dieser Session wieder auf mehr 7.000 jecke Gäste aus allen Ecken 
dieser schönen Stadt und weit darüber Hinaus. „Loss mer fiere und studiere“ ist unser Leitfaden und 
unsere Verpflichtung. Wir Wiesse Müüs sind der Lehre, der Tradition und dem Brauchtum Karneval verbunden. 

Mein Dank gilt wie immer allen Mitgliedern, Freunden und Förderern der KG Wiesse Müüs e.V. sowie 
allen Gästen, die uns in den zurückliegenden Jahren immer tatkräftig unterstützt haben und die 
auch in der kommenden Session für uns da sind. Mein Dank gilt besonders den Familien unserer 
Tollitäten, die Prinz Dirk II. und Bonna Alexandra III. den wichtigen Rückhalt und die Kraft geben, uns 
Jecken immer mit einem Lächeln voranzugehen und eine besondere Session zu erleben – mit dem 
Rosenmontagszug als ihrem unbestrittenen Höhepunkt. 

„Loss mer fiere un studiere“ Alaaf zosamme! Wir sehen uns

Ihr und Euer
Roman Wagner
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Grußwort
Präsident

Liebe Freunde und Förderer der Karnevalsgesellschaft Wiesse Müüs,

leev Wiesse Müüs,

zur neuen jecken Session 2017/2018 möchte ich Sie alle im Namen unserer KG Wiesse Müüs recht 
Herzlich willkommen heißen.

Unser diesjähriges Motto

„Loss mer Fiere un Studiere“

passt wieder treffend zu unserem Bonn, da ja schließlich mehr als 10% unserer Bewohner Studie-
rende sind, und die können bekannterweise „och fiere“.

200 Jahre Universität und 6 x 11 Jahre KG Wiesse Müüs……. ist das kein Grund zu feiern? Die jungen 
Menschen sind unsere Zukunft, deshalb freut es mich ganz besonders, dass wir mit dem  
diesjährigen Motto maßgeblich die Jugend ansprechen.

Die KG Wiesse Müüs und ich als Präsident ganz besonders, sind sehr Stolz darauf, in diesem  
Jubiläumsjahr Prinz und Bonna stellen zu dürfen. Ein fantastisches Paar.

Hiermit möchte ich unserem Prinzenpaar Dirk II. und seiner Bonna Alexander III. einen besonderen 
Gruß zukommen lassen: habt viel Spaß und Freude!

Wer die Beiden bei der Sessionseröffnung am 11.11. auf dem Bonner Markt erlebt hat, wird mir bestä-
tigen können, dass dieses tolle Prinzenpaar eine unendlich lange Session verdient hätten. Unser 
Verein, und ich als Präsident werden „unser“ Prinzenpaar mit aller Tatkraft unterstützen.

Die KG Wiesse Müüs freut sich schon jetzt, Sie alle auf den tollen Sitzungen, ob Prunk-, Herren-, oder 
Mädchensitzungen und den sonstigen Highlights in 2018 begrüßen zu dürfen.

Ne schöne Jrooß un dreimal Wiesse Müüs Alaaf 

Ihr und Euer Jürgen Bäumchen
Präsident
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Grußwort
Senatspräsident

Liebe Karnevalsfreunde der KG Wiesse Müüss e.v. Bonn,  

leev Jecke,

nunmehr ist sie da: die fünfte Jahreszeit, die sicherlich  für uns Rheinländer die schönste Jahreszeit 
bedeutet. 

Der Rheinländer (ansich), der für seine lebensfrohe Art bekannt ist, startet in die neue Session 2018 
und ich möchte Sie alle einladen, unser schönes rheinisches Brauchtum tüchtig zu pflegen und zu 
feiern!

Besonders wichtig ist uns die Freude am Leben, die uns so manches Mal über den Ärger und dem 
Stress im Alltag hinweghilft. Wenn man Spaß am Leben hat, wird alles andere unwichtig. Wie heißt 
es in einem Lied der Höhner? „Komm loss mer fiere, net lamentiere..“ 

Und der erste Teil des diesjährigen Mottos greift diesen Gedanken wieder auf. Der Spruch des  
diesjährigen Karnevals lautet:   

„Loss mer fiere un studiere!“

Das diesjährige Prinzenpaar, Alexandra Roth und Dirk Vögeli stammen aus unseren eigenen Reihen 
und vertreten das närrische Volk mit diesem Motto im Kampf gegen Griesgram und Muckertum. 

Die KG Wiesse Müüs ist stolz darauf, als eine der großen Karnevalsgesellschaften in Bonn ganz vorn 
mit dabei zu sein mit unserem Prinzenpaar und mit unseren vielen karnevalistischen Aktivitäten.  
Wir können stolz darauf sein, im gesamten Bonner Stadtgebiet und auch im Siegkreis verankert zu 
sein. Den Höhepunkt bildet natürlich die Teilnehme am Rosenmontagszug durch unsere geliebte 
Stadt Bonn. 

Und natürlich sind wir stolz darauf, kontinuierlich den Nachwuchs an Kindern und Jugendlichen zu 
fördern, damit immer wieder neues Gedankengut entstehen kann.

Ich lade Jung und Alt ein, an unseren vielen Veranstaltungen teilzunehmen und mitzufeiern und ich 
hoffe, dass Sie davon regen Gebrauch machen werden - denn das Feiern entspricht genau dem  
Naturell des Rheinländers und macht glücklich. Der Spaß am Leben soll allen Närrinnen und Narren 
erhalten bleiben.

In diesem Sinne: „Wiesse Müss – Alaaf“ 

Ihr und Euer Walter Raderschall
Senatspräsident
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Grußwort
Schultheißin

Liebe Freundinnen und Freunde des Bönnschen Karnevals, 

liebe Mitglieder der KGWiesse Müüs, 

mit Stolz blicken wir auf eine erfolgreiche Session zurück. Wir durften uns über ausverkaufte Säle, 
tolle Künstler und hervorragendes Publikum freuen. Auch der Umzug unserer Prunksitzung ins Hotel 
Maritim war erfolgreich, und ich möchte mich bei Herrn Henrik Große-Perdekamp und seinem Team 
ganz herzlich für die Gastfreundschaft bedanken. Noch mehr Dank ist allerdings den vielen fleißigen 
Helfern vor und hinter den Kulissen zu schulden. Ohne die ehrenamtliche Tätigkeit der Mitglieder 
unsere Gesellschaft und deren fleißigen Einsatz - auch in Zeiten in denen so mancher Jeck gar nicht 
an Karneval denkt - wären Sitzungen dieser Größenordnung nur schwer durchführbar. Würde es 
dieses Engagement nicht geben, ließe sich der Karneval in unserer schönen Stadt nicht so vielfältig 
und fröhlich feiern.

Nun blicken wir mit großer Freude der neuen Session entgegen, denn für die KG Wiesse Müüs steht 
eine Besondere ins Haus. Wir sind in dieser Session nämlich nicht nur Prinz oder Bonna, sondern das 
komplette Prinzenpaar! Gleich beide Tollitäten tragen unsere Farben, und das macht uns stolz. Ich 
wünsche Prinz DirkII. und Bonna Alexandra III. eine unvergessliche Session, und freue mich schon 
sehr darauf, die beiden auf der großen Prunksitzung willkommen heißen zu dürfen.

Gerne verweise ich Sie auch jetzt schon auf unsere Veranstaltungen in der Session 2019 mit gewohnt 
hochkarätigem Programm. Karten sind ab jetzt verfügbar. Wir freuen uns auf Sie!

Mit einem dreifachen Wiesse Müüs Alaaf wünsche ich allen Jecken eine schöne Session!

Ihre und Eure

Verena Janssen 
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Grußwort
Sternschnuppen Bockeroth

Liebe Freunde der „Wiesse Müüs“,

liebe Freunde und Gönner des Mäuseballetts,

es ist uns eine Freude für das Tanzcorps Sternschnuppen Bockeroth die besten Grüße aus dem 
schönen Königswinter zu senden, welches nahe der Heimatstadt der Wiesse Müüs liegt. In Bonn sind 
wir, das Tanzcorps der Sternschnuppen aus Bockeroth, auch besser bekannt als das Mäuseballett der 
Wiesse Müüs.

In Kooperation gestartet und in Freundschaft verblieben besteht die Verbindung nunmehr seit über 
15 Jahren. Durch die Teilnahme und gegenseitige Unterstützung bei den unterschiedlichsten  
Vereinsveranstaltungen ist das Gefühl einer großen Gemeinschaft entstanden. Einer Gemeinschaft 
die sich der Förderung des karnevalistischen Brauchtums verschrieben hat.

Nicht nur dem karnevalistischen Brauchtum zugetan, haben wir diese Jahr gemeinsam mit den 
Wiesse Müüs sowie mit vielen anderen Bonner Vereinen und Institutionen das 85. Stiftungsfest des 
Wassersportverein Blau-Weiss Bonn 1930 e.V. genossen und konnten sogar bei der heiteren Wettfahrt 
im Zehner Canadier - dem „Elefantenbootrennen“- den ersten Platz belegen.

Wir freuen uns nun mit unseren Freunden die kommende Karnevalssession zu bestreiten und unser 
Publikum mit flotten Tänzen zu begeistern. Getreu dem diesjährigen Motto des Festausschuss Bonner 
Karneval “LOSS MER FIERE un STUDIERE“, habe wir für unser Publikum neue Tänze einstudiert um  
gemeinsam mit Ihnen den Fastelovend zu fiere. Das Motto sehen wir als unsere Passion, so werden 
wir stets das Brauchtum, die Freundschaft und Freude erleben und weitergeben.

Zum 190 jährigen bestehen des Bonner Karnevalszuges werden wir, wie auch in der vergangenen 
Jahren, „unsere“ Wiesse Müüs begleiten und eindrucksvolle Akrobatik für die Besucher des Zochs 
darbieten.

Lassen Sie sich überraschen, studieren Sie den Karneval, auf das wir gemeinsam feiern,

dreimal von Herzen,

Festausschuss Bonner Karneval – ALAAF!

Wassersportverein Blau-Weiss Bonn – ALAAF!

Wiesse Müüs – ALAAF!.

 Ihr/Euer Werner Krämer  Ihr Anselm Lehmann  
Präsident    1. Vorsitzender
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Die Bank für Beamte  
und den öffentlichen Dienst  

Banken gibt es viele. Aber die BBBank ist die einzige bundesweit tätige 
genossenschaftliche Privatkundenbank, die Beamten und Arbeitnehmern 
des öffentlichen Dienstes einzigartige Angebote macht. Zum Beispiel das 
Bezügekonto mit kostenfreier Kontoführung.1) 

 
Informieren Sie sich jetzt über die vielen weiteren Vorteile 
Ihres neuen Kontos unter Tel. 0 800/40 60 40 160 (kostenfrei) 
oder www.bezuegekonto.de 

Für uns: das kostenfreie Bezügekonto1) 

Bundesweit für Sie da: mit Direkt-
bank und wachsendem Filialnetz. 

1)
 Voraussetzung: Bezügekonto; Genossenschaftsanteil von 15,– Euro/Mitglied 

 



Grußwort
Bonner Polizeipräsidentin

Leev Wiesse Müüs, liebe Karnevalsfreunde!

„LOSS MER FIERE un STUDIERE“ 

Unter diesem Motto begehen wir die diesjährige Karnevalssession im schönen Bonn.

190 Jahre Rosenmontagszug und 200 Jahre UNI Bonn, was für eine gute Gelegenheit für eine Kooperation.

Das Motto beschreibt in schönstem Bönnsch die rheinische Gelassenheit, die es nicht nur im  
Karneval gibt. Es soll ja auch Studenten geben, die mit „Fiere un Studiere“ beste Ergebnisse erzielen.

Wie sagt man so schön: „Wer feiern kann, der kann auch arbeiten“! Dann gilt sicher auch: „Wer ar-
beiten kann, der kann (darf) auch feiern!

Die Universität ist Teil der Stadtgesellschaft und leistet mit ihren Studentinnen und Studenten aus 
aller Herren Länder einen großen Beitrag dazu, die rheinische Lebensfreude und das rheinische  
Kulturgut in die Welt zu tragen. Wie in den Jahren zuvor wird sich die Universität auch wieder am 
Rosenmontagszug beteiligen und ich bin gespannt, wie sie das Thema umsetzen wird.

Wir Wiesse Müüs können auch feiern und besonders gut mit anderen, was wir mit unseren beliebten 
Sitzungen Jahr für Jahr beweisen. Wir freuen uns also auf „LOSS MER FIERE un STUDIERE“ 

In diesem Sinne wünsche ich allen Jecken eine heitere und ausgelassene Session.

Dreimal Wiesse Müüs Alaaf!

Ihre Ursula Brohl-Sowa
Bonner Polizeipräsidentin
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Grußwort
Bundespolizeipräsident

Leev Wiesse Müüs, 
liebe Mitglieder und Freunde der Karnevalsgesellschaft, 
liebe Freundinnen und Freunde des Bönnschen Fastelovend!

Was für eine begeisternde Karnevalssession 2017/2018! 

„Loss mer fiere un studiere“ und dies mit den Wiesse Müüs Prinz Dirk II. und Bonna Alexandra III.!

Als Präsident der für Nordrhein-Westfalen zuständigen Bundespolizei und Ehrensenator der K.G. 
Wiesse Müüs freue ich mich ganz besonders, dass das Prinzenpaar in diesem Jahr aus den Reihen 
der Wiesse Müüs kommt.

Getreu nach dem Sessionsmotto hat das Prinzenpaar sicherlich in den vergangenen Jahren den  
Karneval richtig gefeiert und auch intensiv studiert, um mit dieser Vorbereitung der Rolle und  
Funktion als höchste Repräsentanten des Bönnschen Fastelovend gerecht zu werden.

Das Motto der Session 2017/2018, verbindet 190 Jahre „de Zoch kütt“ sowie 200 Jahre Bildungs- und 
Universitätsstadt Bonn. Es bezieht sich damit sowohl auf den ersten Bonner Rosenmontagszug, von 
1828 als auch die Bonner Universitätsgründung von 1818.  

Darüber hinaus steht das Motto für die rheinisch herzliche Lebensart des Humors, der Gelassenheit, 
Offenheit und Spontanität. Man sollte die Feste feiern, wie sie fallen und so steht der Rheinländer im 
Allgemeinen und der rheinische Karnevalist im Besonderen mit seiner Lebenseinstellung und - 
haltung anderen Menschen besonders offenherzig gegenüber. Er feiert gerne und studiert. Dabei 
lernt der Rheinländer von dem Anderen und erfährt vor allem auch einiges über sich selbst.

Diese Offenheit zum lebenslangen „studieren“, gerne auch mit einem humorvollem - heißt lebensbe-
jahenden Augenzwinkern - ist in der heutigen Zeit wichtiger denn je. 

So lassen Sie uns von dem Geist des Mottos nicht nur für die Karnevalszeit inspirieren. 

In diesem Sinne wünsche ich uns allen, auch im Namen der Bundespolizei, eine schöne und  
erfolgreiche Session 2017/2018.

Dreimal Wiesse Müüs ALAAF!

Ihr Wolfgang Wurm
Präsident Bundespolizeidirektion Sankt Augustin
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Grußwort
Bundestagsabgeordneter

Leev Wiesse Müüs, leev Fastelovendsjecke!

der Bonner Karneval feiert in diesem Jahr gleich zwei Jubiläen: 190 Johr de Zoch kütt und 200 Johr 
Uni Bonn. 

Am 18. Februar 1828 zog der erste bürgerliche Rosenmontagszug durch Bonn. Bereits zehn Jahre 
früher, am 18. Oktober 1818, wurde die Bonner Universität vom Preußenkönig Friedrich Wilhelm III. 
gegründet. Schon lange sind beide Institutionen aus dem Bonner Stadtleben nicht mehr wegzu-
denken. Im Gegenteil, beide tragen erfolgreich auf ihre je eigene Weise zum positiven Erscheinungs-
bild unserer Stadt bei. Umso schöner, dass Bönnscher Karneval und Universität in diesem Jahr unter 
dem Motto LOSS MER FIERE un STUDIERE zusammenfinden.

Die Session 2017/2018 ist aber auch für die Wiesse Müüs eine ganz besondere. Zuletzt kam 2015 mit 
Nora I. die Bonna aus den Reihen der Wiesse Müüs. Diesmal ist es gleich das ganze Prinzenpaar: 
Bonna Alexandra III. und Prinz Dirk II. haben ihre karnevalistische Heimat bei Ihnen bzw. Euch  
gefunden. 

Das Prinzenpaar ist außerdem ein Glücksfall für alle Bonner Jecken. Sollte dieses Jahr ´mal was ins 
Auge gehen, kann die Bonna Alexandra III. erste Hilfe leisten. Und für Blechschäden ist der Prinz Dirk 
II. zweifellos ein ausgewiesener Fachmann. Wie aus gewöhnlich gut unterrichteten Kreisen  
verlautete, sollte das Sessionsmotto ursprünglich denn auch lauten: LOSS MER LUURE un LACKIERE. 
Doch die Universität intervenierte und es kam bekanntlich anders...

Liebe Wiesse Müss, wir werden bestimmt auch in dieser Session wieder viele Gelegenheiten haben, 
zusammen zu feiern. Bis dahin wünsche ich Ihnen und Euch eine schöne Session 2017/2018 mit 
vielen vergnüglichen und tollen Sitzungen sowie einem ausgelassenen Straßenkarneval.

Dreimol Bonn Alaaf!

Ihr Ulrich Kelber
Bonns Bundestagsabgeordneter
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Grußwort
Prinz Dirk II. (Dirk Vögeli)

Leev Wiesse Müüs, leev Fastelovendsjecke!

Ja, Ihr habt es wiedermal geschafft. Zum karnevalistischen Jubiläumsjahr stellt Ihr das bönnsche 
Prinzenpaar.

Geboren im Bonner Marienhospital und wie soll es für einen echten Karnevalsprinzen auch anders 
sein, direkt auf Rosenmontag.

Angefangen hat alles auf den Karnevalswagen meiner Familie. Dieser stand jedes Jahr vor der Stifts-
garage, es trafen sich Familie und Freunde, gemeinsam bestaunten wir Pänz die bunten Gruppen 
und die mit Kamelle und Strüzße beladenen Wagen.

Einmal im Karnevalszug mitgehen, dieser Wunsch erfüllte sich zum ersten mal im Liküra Zug,in dem 
ich auch meine Frau Anke kennen lernte. Bis heute sind wir eine karnevalsbegeisterte Familie mit 
zwei Kindern, die sich beide sehr auf die Zeit freuen, an denen Sie Ihren Papa in Strumpfhosen 
sehen.

Dass ich diese Symbolfigur des bönnschen Karnevals vertreten darf, ist für mich die Erfüllung eines 
lang gehegten Traums. Dies für meine Wiesse Müüs tun zu dürfen ein Herzenswunsch.

Schon die Gründung unseres Förderkreis und die damit verbundenen Aufgaben als dessen Sprecher 
habe ich sehr gerne übernommen. In dieser Zeit habe ich unvergessliche Momente erlebt, daher lade 
ich Euch alle ein uns beide in dieser Session zu begleiten.

Ich freue mich auf viele gemeinsame Abende, ganz besonders auf die fantastischen Sitzungen im 
Kreise der Müüs. Lasst uns gemeinsam eine Welle der Begeisterung entfachen und Karneval feiern so 
wie es schon unsere Gründungsväter taten.

Ich wünsche unseren Müüs und allen Bonner Jecken eine tolle Session

Bonn Alaaf!

Euer Prinz Dirk II
Dirk Vögeli
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KG Wiesse Müüs
Starke Truppen

Vorstand

Elferrat

Senat

Förderkreis im Senat

Mäuseballett

Biker in der Bundespolizei
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Vereinsführung seit 1951
Die hann dé Verein jruuß jemaat
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KG Wiesse Müüs
Vorstand

Vorsitzender
Senatspräsident 

Literat
Schatzmeister 
Stv. Schatzmeisterin 
Geschäftsführer 
Stv. Geschäftsführer 

Künstlerischer Leiter 
Zeugmeister 
Beisitzer 
Beisitzer 
Beisitzer 

KG Wiesse Müüs
Elferrat 2016/2017
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Senatspräsident
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Ehrensenatorinnen und  
Ehrensenatoren
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Senatspräsident

A - D

E - G 

H - L 
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U - Z 

Senatorinnen und  
Senatoren

Wir wünschen Ihnen 

einen fröhlichen Karneval. 

plateau Holzböden & Türen
René Kinnart

Römerstraße 64
53111 Bonn

Telefon: +49 (0)228 390 430 33
Telefax: +49 (0)228 390 325 38

www.plateau-fussboden.de
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Ehrensenatorinnen und Ehrensenatoren 
im Förderkeis des Senats

Radon Bike 

Thomas Steger | Steuerberater
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Besonders verdiente  
Ehrenmitglieder

Dr. Wilfried Hemes

Helmut Hampp
Toni Roeder
Horst Arnold
Wilfried Toussaint
Jochen Zimmermann
Franz-Josef Morath
Franz-Josef Piel
Hans-Peter Hausmann
Ulrich Dahl
Hannelore Klingsporn
Heinz-Egon Abels

Helmut Hampp

Roswitha Hausmann

Vier Sterneburger
Bläck Fööss
Rainer Burgunder
Guido Cantz
Jupp Menth
Petra Fendel-Shridharan
Peter Stöger
Hans Süper 

Thorrer Schnauzerballett e.V.

41Mäuse-Protokoll



B

C

D-E

F

G

H

K-L

M-O

P - R

S

T-Z

Aktive Mitglieder

42 Mäuse-Protokoll



B

 

C

D

E

F

G

H-I

J

K

L

M

Inaktive Mitglieder

43Mäuse-Protokoll



N - O

P-Q

R

S

T

V

W

Z

Inaktive Mitglieder

111021-MAR-Anzeige178x76-RZ.indd   1 21.10.11   17:22

44 Mäuse-Protokoll



Neue Mitglieder

Wir heißen die neuen Mitglieder

herzlich willkommen und wünschen viel Freude im Kreise der Wiesse Müüs und bei der 
Pflege unseres Rheinischen Brauchtums.

Ehrungen 2017/18  

Verleihung eines Anhängers zum  
Verdienstorden der KG Wiesse Müüs:

2x11 Jahre Mitgliedschaft

3x11 Jahre Vorstand

Wir gratulieren sehr herzlich zu diesen Auszeichnungen!
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Unser Vereinlied
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Unser Zeughaus
Mäusefalle
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SCHÄFER-SCHOLL
 Stuck - Putz -Trockenausbau - Akustikdecken - Brandschutzarbeitentuck - Putz -Trockenausbau - Akustikdecken - Brandschutzarbeiten

Telefon: 0228/ 967 81 95 /-96 I Fax: 0228/ 967 81 97 I Mobil: 0172/ 298 40 11
schaeferscholl@aol.com I www.schaefer-scholl.de

Estermannstraße 157 I 53117 Bonn
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Radeberger Gruppe KG - Sion

www.rkg.de

RKG Rheinische Kraftwagen Gesellschaft mbH & Co. KG
Bornheimer Straße 200, 53119 Bonn, Tel 0228 609 - 0, info@rkg.de 

Tradition und Innovation - die neue RKG Gebrauchtwagensuche.

Da der Rheinländer keinen besonderen Anlass zum Feiern benötigt, tut er es oft und gerne, im 
Karneval und zu vielen anderen Gelegenheiten, denn es gilt der Grundsatz „Man muss die Feste 
feiern, wie sie fallen“. Das nehmen wir zum Anlass, um nicht nur gemeinsam mit Ihnen den 
Fastelovend zu fiere, sondern auch unsere neue, markenübergreifende Gebrauchtwagensuche 
zu präsentieren. 

Jetzt unter www.rkg.de studiere. 

Allen Jecken wünschen wir eine schöne Session 2018!

LOSS MER FIERE UN STUDIERE 



Mäuseprotokoll
Jahresrückblick 2017
Die vergangene Session endete für uns mit einem großen 
(kleinen) Abschied. Gleich drei langjährige Tänzer verab-
schiedeten sich aus den aktiven Sternschnuppen, zwei 
von ihnen in den Ruhestand, eine in die Reihen einer 
großen Kölner Garde. 

Aber der Rückblick auf das vergangene Sternschnuppenjahr beginnt natürlich auch dieses Mal wieder 
mit unserer großen Prunksitzung Ende November 2016.  Den Startschuss gaben hier wie immer unsere 
Jugendtanzgruppen. In vier Gruppen aufgeteilt, zeigten die 41 Kinder im Alter zwischen fünf und 
sechzehn Jahren, was sie innerhalb des vergangenen Trainingsjahres alles einstudiert hatten. Die 
Aufregung ist hier bei den Kleinen immer besonders hoch, da viele mit der gesamten Familie an-
reisen um voller Stolz den eigenen Nachwuchs zu bewundern. Nach der Jugend kommen folgerichtig 

die Senioren auf die Bühne. „Wenn am Himmel, die 
Stääne danze…“ von den Klüngelköpp ist wohl der 
passendste musikalische Auftakt den wir uns vor-
stellen können. Nachdem im Vorjahr die karnevalis-
tisch ausgelegte Musik super angekommen war, haben 
wir im vergangenen Jahr auch den zweiten Gardetanz 
auf Tophits der vergangenen Sessionen gesetzt. Das 
Gardeprogramm war ein voller Erfolg, vor Allem, weil 
sie den Tänzer in erster Linie Spaß machen und das 

kommt dann auch auf direktem Weg beim Publikum an. Nachdem im Vorjahr neue Kostüme  
angeschafft wurden und wir somit auch in der vergangenen Session gut gekleidet waren, konnten 
wir umso mehr Energie in die neuen Showtänze stecken. Den Pur-Hitmix haben wir dabei ein  
bisschen getuned und zusätzlich einen Mix aus stimmungsvollen 80er-Jahre-Liedern mit ins  
Programm genommen. Nach getaner Arbeit konnten wir den Rest der Sitzung dann auch genießen 
und zusammen mit Querbeat auf der Bühne noch einmal so richtig abrocken. Auch wenn wir selbst 
vor lauter umziehen, warmmachen und aufgeregt sein nie viel von unserem Sitzungsprogramm mit-
kriegen, so hatte unser Literat auch im letzten Jahr mal wieder eine tolle Mischung zusammengestellt: 
Zu bewundern gab es Hochkaräter, wie Et fussich Julche, das Travestie-Duo „Ham&Egg“,  
Willi & Ernst, Bullewuh und die Altreucher, sowie „Dä Tuppes vom Land“ und als krönenden  
Abschluss Querbeat.

Nach einer kurzen Weihnachtspause starteten wir in eine 
lange Session, ganze acht Wochen lang absolvierten wir einen 
Auftritt nach dem anderen. Höhepunkte waren dabei die zwei 
Bustouren, die immer wieder für ein tolles Gemeinschaftsgefühl 
sorgen. Die erste ging zu unseren Freunden in die Eifel, hier 
konnten wir gleich auf zwei Auftritten beide Programme 
zeigen. Was einerseits schön ist, bedeutet auch andererseits, 
dass man gleich zwei Mal in ein bereits nassgeschwitztes 
Kostüm schlüpfen muss. Aber naja, für seine Leidenschaft 
muss man halt auch mal Opfer bringen. 

141595_Sion Anzeige_Kölnmotiv_A5 RZ.indd   1 24.10.14   14:55
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Da der Rheinländer keinen besonderen Anlass zum Feiern benötigt, tut er es oft und gerne, im 
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zu präsentieren. 
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Das zweite Mal bestiegen wir unser rollendes Wohnzimmer, um uns innerhalb der Heimat zu  
bewegen. Naja ok, der erste Auftritt an diesem Abend war nur bedingt Heimat, es ging auf eine  
Herrensitzung in Düren-Niederzier, anschließend zurück an den Rhein auf eine Sitzung in Leubsdorf. 
Hier verfranzte sich unser Bus dann in einer Sackgasse. Der Beweis dafür, dass wir dabei auf den 
besten Busfahrer gesetzt haben ist, dass er die vier Kilometer lange, schmale Straße so schnell rück-
wärts wieder bezwingen konnte, dass er es trotzdem noch geschafft hat unseren zweiten Gruppen-
tanz mit anzusehen. Den Abschluss dieses Abends bildete dann ein Auftritt in Bad Godesberg, wo 
der ein oder andere unserer Tänzer mit der Esels-Deko auf der Bühne zu kämpfen hatte. 

Ein ganz besonderes Highlight ermöglichten uns in diesem 
Jahr mal wieder unsere Müüs. Wer kann schon von sich  
behaupten, einmal mit Hans Süper auf der Bühne gestanden 
zu haben. Und wenn eine solch karnevalistische Größe  
anschließend dann auch noch auf einen zukommt und sich 
bei einem für das tolle Bild bedankt welches man auf der 
Bühne dargestellt hat, ja dann überschlagen sich die karneva-
listischen Herzen in unserer Brust. Aber auch von diesem 
tollen Erlebnis ganz abgesehen, war die Prunksitzung, die 
erstmalig im Maritim stattgefunden hat, wie immer eine tolle 
Veranstaltung. Da bleiben wir Mäuse auch gerne anschließend noch etwas da und genießen das 
Spitzenprogramm. Den Abschluss einer jeden Session bildet immer der Bonner Rosenmontagszug. 
Und nachdem wir diesen aufgrund der Sturmwarnung im vergangenen Jahr quasi „mitgerannt“ sind, 
haben wir es in diesem Jahr umso mehr genossen, in normalem Tempo all unsere Bilder, Hebungen 
und Räder zu präsentieren.

Long Story short: Am Ende dieses Berichtes sind wir eigentlich wieder am Anfang angekommen, dem 
Abschied. Nach 25 Jahren ging unser Ur-Kater Anselm in den wohl verdienten Ruhestand, begleitet 
von Julia (nach 13 Jahren) und Eva (nach 20 Jahren). Es ist immer traurig wenn einen langjährige 
Tänzer verlassen, daher wurde bis zum letzten Auftritt versucht die Meinungen noch einmal umzu-
stimmen. Und unsere Mühen sollten nicht ganz unbelohnt bleiben, immerhin konnten wir Julia und 
Anselm dafür gewinnen, dem Verein weiterhin als Trainer zur Verfügung zu stehen. Wir danken allen 
dreien trotzdem von Herzen für die vielen, schönen Momente, die wir in der Vergangenheit mit ihnen 
teilen durften. Und wie sagt man so schön, für jeden der geht, kommt ein neuer. Auch wenn wir auf 
den aktiven Eintritt der kleinen Gesa noch ein paar Jahre warten müssen, so wünschen wir unserem 
ehemaligen Tanzoffizier und Elferratsmitglied Sven und seiner Bianca herzlichen Glückwunsch zu 
ihrem kleinen Wunder.

Janina Bäßgen
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Kartenverteilungsplan
Prunksitzung Maritm Hotel

Maritim-Saal 

Stand: 11.11.2017

294

769

328

391

Gesamt: 
1782

Maritim-Empore

Stand: 11.11.2017

EO 161

EM 146

EU 208

Gesamt: 
515

Sichtbehind. 
EO 44

Gesamt  
559
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Katrenbestellung 19.01.2019
Prunksitzung K.G. Wiesse Müüs

      

         ( Name bitte in Druckschrift )          ( Datum )

                     ( Anschrift )                                         ( e-mail / Telefonnummer )

Ich bestelle hiermit verbindlich die nachfolgenden Karten für die Prunksitzung der K.G. 
Wiesse Müüs:

 Kategorie A – Saal-Mitte Reihe 1 – 2 
 Tisch 102 – 118 und 205 - 222  à Euro 45,00

 Kategorie B – Saal-Mitte Reihe 3 
 Tisch 306 – 323 -  à Euro 40,00

 Kategorie C – Saal-Außen Reihe 2 - 3 
 Tisch 202 – 204 / 223 – 225 / 305  à Euro 30,00

 Kategorie D – Untere und mittlere Reihe Empore 
 Karten Tisch Empore  à Euro 45,00

 Kategorie E – Obere Reihe Empore 
 Karten Tisch Empore  à Euro 25,00

Sollte die gewünschte Kategorie nicht mehr zur Verfügung stehen behalten wir uns vor, Karten 
der nächst günstigeren oder teureren Kategorie zu wählen.

Kartenbestellungen bis spätestens 31.07.2018 an folgende Anschrift 
Theo Heinen, Peter-Klein-Str. 43, 53117 Bonn

                                                                                       (Unterschrift)
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1. MädcHensitzung

27.Januar.2017 
Brückenforum | Beginn: 14:00  

klüngelköpp

Jürgen B. hausmann

QuerBeat

lieselotte lotterlappen

milJö

räuBer

rockemarieche

mäuseBallett

paveier

Domstürmer

Prunksitzung
19.Januar.2019

maritim hotel | Beginn: 16:11
aufmarsch & kinDer prinzenpaar

QuerBeat 
tuppes vom lanD

mäuseBallett

guiDo cantz

paveier

prinzengarDe köln

prinz unD Bonna

BernD stelter

klüngelköpp

höppemötzJer

milJö

2. MädcHensitzung 

03.feBruar.2019 
maritim hotel | Beginn: 14:00

paveier

mäuseBallett

guiDo cantz

cöllner

martin schopps

Domstürmer

rezag husaren

höhner

QuerBeat

Brings

Herrensitzung 
26.Januar.2019

Brückenforum | Beginn: 14:00  
QuerBeat

lieselotte lotterlappen

palm Beach girls 

guiDo cantz

cöllner

volker Weininger

luftflotte

rockemarieche

milJö

Domstürmer

Die hamme enjeladee
Sitzungsprogramm 2019
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Katrenbestellung 2019
KG Wiesse Müüs e. V. Bonn

Postfach 140352 - 53058 Bonn

www.wiesse-muus.de 

Bitte beachten Sie vor Ihrer 
Bestellung folgende Hinweise : 

Felder mit *) sind Pflichtfelder 

1. Die Eintrittskarten werden Ihnen 
per Post mit Rechnung zzgl. Porto 

zugestellt.

2. Doppelbestellungen werden 
nicht storniert und gehen zu 

Lasten des Bestellers.

3. Sollten mehr Bestellungen 
eingehen wie Plätze vorhanden, 

behalten wir uns vor, die  
Platzverteilung zu verlosen.

4. Auf außerhalb von den vorge-
sehen Bestellfeldern handge-

schriebene Bemerkungen wie z.B. 
“Wunschtische”, besteht 

kein Anrecht.

Mädchensitzung   Kartenpreis 39.- Euro

Kartenbestellung:

Herrensitzung: Josi Thiebes  0151 – 46 46 00 74 jthiebes@t-online.de 
                          oder 0228 – 34 8 206 herrensitzung@wiesse-muus.de  
Prunksitzung: Theo Heinen  0171 – 70 46 728 prunksitzung@wiesse-muus.de

Mädchensitzungen:   Rolf Fendel   0228 – 64 90 17 Rolf.Fendel@gmx.de
Seniorensitzung:       Doris Wiesener 0228 – 24 29 884 
Allgemein:               Roman Wagner 0175 – 26 19 948  Roman.Wagner@t-online,de 

Das Online-Ticket-Portal finden Sie unter www.wiesse-muus.de               VVK läuft bereits.

      

Vorname: *)

Name:    *)

Straße / Nr.: *)

PLZ / Ort:    *)

Telefon:    *)

E-Mail:    *)

Hiermit bestätige ich die Bestellung mit meiner Unterschrift

Mädchensitzung BRÜCKENFORUM am 27.01.2019

Hiermit bestätige ich die Bestellung mit meiner Unterschrift

Mädchensitzung Hotel MARITIM am 03.02.2019   

Karten

Datum:                Unterschrift:

Herrensitzung   Kartenpreis 37.- Euro

Vorname: *)

Name:    *)

Straße / Nr.: *)

PLZ / Ort:    *)

Telefon:    *)

E-Mail:    *)

Hiermit bestätige ich die Bestellung mit meiner Unterschrift

Herrensitzung BRÜCKENFORUM am 26.01.2019

Keine Kartenrücknahme! Karten

Datum:                Unterschrift:

59Mäuse-Protokoll



Alles aus einer Hand
Beim Ordenshersteller  
Ihres Vertrauens

Maarstraße 43-45 
53227 Bonn
Tel.: 0228-4299100 
E-Mail: info@ordenbley.de

am Anfang steht meist eine Skizze aus 
unserer breit aufgestellten Grafikabteilung

von dieser  
wird eine  
Reinzeichnung 
erstellt

auf deren Grundlage 
folgt die Gravur des 
Werkzeuges

die mit dem Werkzeug 
gegossenen Rohlinge 
werden galvanisch 
veredelt

am Ende  
wird lackiert, 
geklebt und  
genietet
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Prinz Dirk II. 
(Vögeli)
Wer erinnert sich noch an das wunderbare Prinzenpaar Franz Josef I. (Rott) 
und Sabine I. (Zylke)? Genau an ihrem Rosenmontagstag erblickte ich 
im Bonner Marien Hospital um 11:20 Uhr das Licht der Welt. Hier wurde 
mir das Karnevalsgen wohl in die Wiege gelegt.

Aufgewachsen bin ich mitten in Pützchen und natürlich fieberte ich als 
Kind jedes Jahr Pützchens Markt entgegen. Die rasanten Fahrgeschäfte 
direkt neben unserem Haus, Schule schwänzen um beim Aufbau zu helfen, Freikarten von den  
Schaustellern zu ergattern; das war immer wieder eine aufregende Zeit.

Mit sechzehn Jahren zog es mich in die Ferne, nach South Dakota in die USA und besuchte dort die 
High-School. Da mein Gastvater durch sein Amt sehr viele Reisen unternahm, hatte ich die Gelegenheit 
mit ihm einen Großteil des Landes zu entdecken. Nach achtzehn Monaten verließ ich dieses atembe-
raubende Land um meine Schulzeit mit dem Abitur am Ernst Kalkuhl Gymnasium abzuschließen.

Nun war die Zeit gekommen um mein Hobby zum Beruf zu machen. Seit vielen Jahren faszinierte 
mich alles was fuhr und flog, was lag da näher als in den väterlichen Betrieb einzusteigen. Nach 
meiner Ausbildung verließ ich Bonn noch einmal um in Karlsruhe mein Fachstudium zum Fahrzeug-
baumeister zu absolvieren.

Anschießend übernahm ich den Betrieb, den mein Vater bis dahin mit sehr viel Fleiß und handwerk-
lichem Können aufgebaut hatte. Die Grundlage zum heutigen Unternehmen das sich ganz auf die 
Anforderungen im KFZ Reparaturmarkt konzentriert.

Mit 23 Jahren lernte ich meine Frau Anke kennen, sie steht seitdem fest an meiner Seite. Mit unseren 
beiden Kinder und unserem Hund Julius leben wir am Rande von Bonn. Jede freie Minute versuchen 
wir zusammen zu verbringen, ob beim Wandern und Ski fahren im Kaisergebirge oder auf dem 
Wasser im sonnigen Süden.

Vor 20 Jahren begann meine aktive Zeit im Bönnschen Karneval. Erst bei den schwarz gelben Jonge, 
dann bei den Bonner Stadtsoldaten hier ins Corps á la suite und den Elferrat. Damit nicht genug, ich 
entschied mich mit dem Vorsitzenden der Wiesse Müüs, Roman Wagner, den Förderverein der Senatoren 
auf zu bauen, der sich um die Förderung von Kindern und das Wohl älterer Vereinsmitglieder kümmert. 
Vor diesem Hintergrund ist es für mich eine besondere Ehre die Wiesse Müüs in ihrem Jubiläumsjahr 
als Prinz zu repräsentieren. Und so schließt sich auch der Kreis mit Franz Josef I und Sabine I, auch 
sie vertraten die Wiesse Müüs als Prinzenpaar.

Liebe Karnevalsfreunde, meine Bonna Alexandra III und ich freuen uns mit Euch durch eine Session 
mit fröhlichen Feiern, bützenden Jecken, schunkelnden Sitzungen und sonnigen Zügen zu gehen, getreu 
nach unserem Motto „Loss mer fiere und studiere“

Dreimal Bonn Alaaf!

Euer Prinz Dirk II.
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AugenklinikRoth am St. Josef-Hospital
Johann-Link-Straße 11
53225 Bonn-Beuel

Telefon 02 28 - 96 20 9 - 0
info@augenklinikroth.de
www. AugenklinikRoth.de

FÜR UNVERGESSLICHE

AUGEN
BLICKEBLICKE
WIR WÜNSCHEN UNSERER BONNA ALEXANDRA III., 
PRINZ DIRK II. UND ALLEN WIESSE MÜÜS EINE GROSS-�
ARTIGE KARNEVALSZEIT.



Bonna Alexandra III.  
(Roth)
24. April 2017, ein Datum, dass ich wohl nie wieder vergessen werde, 
denn hier wurde einer meiner Lebensträume Wirklichkeit. Ich darf die 
Bonna im Jahr 2018 sein.

Aber fangen wir von vorne an. Am 24.11.1977 wurde ich im Marienhospital 
in Bonn geboren. Im Kindergarten des Verteidigungsministeriums, in 
dem mein Vater beschäftigt war, verbrachte ich meine Kleinkindzeit und 
lernte „Zucht und Ordnung“. Meine Mama, Berufsschullehrerin an einer Bonner Schule, stattete mich 
mit viel Liebe, Werten, Emotionalität und Fürsorge aus. Auch meine Großeltern und Halbgeschwister 
spielten in meiner Kindheit eine große Rolle.

Auf dem Carl von Ossietzky Gymnasium verbrachte ich meine Jahre bis zum Abitur und lernte in der 
10.Klasse meinen Mann Felix kennen. Seitdem hat uns Nichts und Niemand trennen können. Es 
folgten eine Ausbildung als Reiseverkehrskauffrau und ein Studium zur Touristikmanagerin. 2001  
verschlug es uns nach Australien und es war um uns geschehen. Wir entschieden 2002 ein ganzes 
Jahr dort zu studieren und zu arbeiten. Eine der schönsten Erfahrungen in unserem Leben.

Nach unserer Rückkehr war klar, wir möchten nicht nur privat sondern auch beruflich unser Leben 
gemeinsam bestreiten und so entschied ich mich noch einmal die Studienbank zu drücken und  
Gesundheitsmanagement zu studieren. Seit 10 Jahren führen wir nun gemeinsam das Familienunter-
nehmen AugenklinikRoth, das meine Schwiegereltern aufgebaut haben und wir übernehmen durften.

Natürlich ging es auch privat zusammen weiter: 2003 heirateten wir und 2008 und 2010 wurden un-
seren beiden Töchter Carina und Laura geboren. Die beiden sind unser allergrößtes Glück. Wir leben 
auf dem Venusberg und in unserer Freizeit bereisen wir vier am allerliebsten gemeinsam die Welt. 
Skifahren, Segeln, Tauchen und Zeit mit unseren vielen Freunden zu verbringen machen uns glücklich.

Und warum Bonna?

Eine Geschichte hat mich mein Leben lang begleitet und diese Jahr weiß ich warum: Mein Papa 
liebte den Karneval. Er ging mit mir immer auf den Rathaussturm am Karnevalssonntag. Immer als 
Clown verkleidet. An einem dieser Rathausstürme wettete er mit mir, dass er es schafft innerhalb 
der nächsten 10 Minuten neben dem damaligen Oberbürgermeister auf der Rathaustreppe zu stehen 
und so war es - stolz und bester Dinge winkte er mir damals von der Treppe hinunter und als er 
wieder unten stand sagte er: „Und irgendwann wirst Du mal von dort oben winken!“ Diese Session 
wird diese Prophezeiung wahr werden - leider ohne meinen Papa.

Meinen Verein habe ich bei den Wiesse Müüs gefunden. Mein Mann Felix ist Mitglied im Corps á la 
suite der Bonner Stadtsoldaten. Dort lernten wir dann auch meinen Prinzen Dirk kennen und es entstand 
mehr und mehr die Idee zusammen einmal das Prinzenpaar der Stadt Bonn sein zu möchten.

Am 24.04.2017 wurde unser Traum dann wahr. Ich freue mich dieses Jahr Eure Bonna Alexandra III. 
sein zu dürfen und wünsche allen Jecken von ganzem Herzen vor allem ganz viel Spaß! 

Bonn Alaaf

Eure Bonna Alexandra III. 

AugenklinikRoth am St. Josef-Hospital
Johann-Link-Straße 11
53225 Bonn-Beuel

Telefon 02 28 - 96 20 9 - 0
info@augenklinikroth.de
www. AugenklinikRoth.de

FÜR UNVERGESSLICHE

AUGEN
BLICKEBLICKE
WIR WÜNSCHEN UNSERER BONNA ALEXANDRA III., 
PRINZ DIRK II. UND ALLEN WIESSE MÜÜS EINE GROSS-�
ARTIGE KARNEVALSZEIT.
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„Ich geh' doch nicht ins  Altenheim!“
Wenn diese Aussage von Ihnen stammen könnte, 
werden Sie sich in unserer NOVA VITA Resi-
denz Im Leoninum wohlfühlen. Denn wir sind 
Heimat statt Heim.
Im stilvollen Ambiente des Collegium Leoninum 
bieten wir Ihnen unabhängiges Wohnen mit 
den Annehmlichkeiten unseres angegliederten 
4-Sterne Hotels.

Bei uns erwartet Sie: 

•  selbstbestimmtes Wohnen in senioren-
 gerechtem Umfeld

•  zentrale Lage in der Bonner Innenstadt

•  freiwillige Hilfe- und Dienstleistungsangebote

•  hauseigener ambulanter Pfl egedienst

•  maximale Sicherheit

•  vielseitiges Veranstaltungsangebot

Für Bewohner mit erhöhtem Pfl egebedarf 
besteht die Möglichkeit in den vollstationären 
Pfl egewohnbereich zu ziehen.

Tel. 0228 / 6298 0

www.novavita.com

Wenn diese Aussage von Ihnen stammen könnte, 
werden Sie sich in unserer NOVA VITA Residenz
Im Leoninum wohlfühlen. Denn wir sind 
Heimat statt Heim.
Im stilvollen Ambiente des Collegium Leoninum 
bieten wir Ihnen unabhängiges Wohnen mit 
den Annehmlichkeiten unseres angegliederten 
4-Sterne Hotels.

Bei uns erwartet Sie: 

•  selbstbestimmtes Wohnen in senioren-
 gerechtem Umfeld

•  zentrale Lage in der Bonner Innenstadt

•  freiwillige Hilfe- und Dienstleistungsangebote

•  hauseigener ambulanter Pfl egedienst

•  maximale Sicherheit

•  vielseitiges Veranstaltungsangebot

Für Bewohner mit erhöhtem Pfl egebedarf 
besteht die Möglichkeit in den vollstationären 
Pfl egewohnbereich zu ziehen.

Tel. 0228 / 6298 0

www.novavita.com

„Ich geh‘ doch nicht ins Altenheim!“



Unsere Tollitäten
Blau-Wiesse Prinze on Bonnas

OPTIK
KAFARNIK
Brille, Kontaktlinsen und Optometrie

Inhaber
A. Zablinski

Rochusstr. 207
53123 Bonn
Tel.: 0228 623333
www.optik.kafarnik.de

Mit unseren Brillen

und Kontaktlinsen

holen Sie sich den Durchblick für die Session!
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Genau das Richtige

Neuer Schwung

53111 Bonn I Am Nesselroderhof 6 I  0228-651501

www.ellens-haarmoden.de
P

…me arbedde zesamme - 

on fiere och zesamme
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Bonner Kinderprinzenpaar
Kinder-Bonna Christina I. (Ruland)
Mitten im Karneval kam ich am 02. Februar 2005 in Bonn zur Welt. Mit meiner Familie und unserer 
Hündin Carolina wohne ich in der Bonner Nordstadt.  

Schon lange war es mein Traum, im Cadettencorps der Ehrengarde der Stadt Bonn  mitzutanze. 
Dieser Traum erfüllte sich in der Session 2016/17. Aber auch davor habe ich schon kräftig im Karneval 
mitgemischt: Meinen ersten Rosenmontagszug erlebte ich, als ich 6 Tage alt war und im Tragetuch 
schlief. Da wir am Zugweg des Rosenmontagszuges wohnen, habe ich jedes Jahr mit  Freude Kamelle 
gesammelt. 

Im Bonner Karneval bin ich schon seit sechs Jahren aktiv, denn ich habe während meiner ganzen 
Grundschulzeit bei den „Bönnsche Pänz“ gesungen und stand daher schon oft zusammen mit dem 
Bonner Kinderprinzenpaar auf der Bonner Opernbühne. Mein Bruder Martin tanzt mittlerweile auch 
im Cadettencorps der Ehrengarde und freut sich darauf, mich als Adjutant durch die Session zu begleiten. 

Neben dem Tanzen im Karneval singe ich im klassischen BONNsai-Kinderchor. Außerdem schwimme 
ich in einer Wettkampf-Staffel der DLRG.  

Nach der Grundschulzeit auf der Michaelschule wech-
selte ich 2015 auf das Clara-Schumann-Gymnasium in 
Bonn und besuche derzeit die 7. Klasse. 

Ich wünsche allen Jecken eine tolle Session 2017/18 
und freue mich auf eine fantastische Zeit mit meinem 
Kinderprinzen Luca I. und meinen Cadetten! 

Dreimol von Hätze - Bonn Alaaf! 

   Eure Kinder-Bonna Christina I.

Luca I. ( Jacobs) ,
Im Sommermonat August kam ich am 14.08.2004 im Marienhospital in Bonn zur Welt. Mit meiner 
Familie  wohnte ich bis 2015 in Endenich und zog im Juli 2015 nach Niederdollendorf am Rhein.  

Dort wohne ich zusammen mit meinen Eltern und meinem 8- jährigen Bruder Lewis der auch ein 
Kadett im Bonner Stadtsoldaten Corps ist. 

In der Grundschulzeit war ich bei den „ Bönnsche Pänz“ aktiv und schnupperte in das Karnevalsge-
schehen. Seit 2015 gehe ich auf das Collegium Josephinum und besuche nach den Sommerferien die 
7. Klasse. Meine Hobbies sind Trommeln beim Tambourcorps Grün-Weiß Oberkassel (Regimentsspiel-
mannzug der Bonner Stadtsoldaten), Mountainbiken, Schwimmen im Verein DLRG und natürlich 
Tanzen im Kadettencorps der Bonner Stadtsoldaten. 

2016 durfte ich für Kinderbonna Lara die Standarte tragen, seitdem ist der Wunsch noch größer  
geworden - Einmal Prinz zu sein. Ich wünsche allen Jecken eine tolle Session 2018 und freue mich auf 
eine wundervolle Zeit mit meiner Kinderbonna Christina I. und meinen Kadetten. 

Dreimal vun Hätze - Bonn Alaaf!

   Euer Kinder-Prinz Luca I.
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BRÜCKENFORUM
DAS VERANSTALTUNGSZENTRUM IM HERZEN BONNS

KARNEVAL • KONZERTE • COMEDY • PARTIES

ABIBÄLLE • KONFERENZEN • TAGUNGEN
www.brueckenforum.de



Ons jecke Auszeischnunge
BRÜCKENFORUM
DAS VERANSTALTUNGSZENTRUM IM HERZEN BONNS

KARNEVAL • KONZERTE • COMEDY • PARTIES

ABIBÄLLE • KONFERENZEN • TAGUNGEN
www.brueckenforum.de

Herrenorden

Damenorden
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Ordensfest
Et fing joot aan
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Mein Garten – ein Ort 
an dem ich den Sommer 
rund um die Uhr genieße.

Gartengestaltung

GA-LA-BAU-Meister 
Herseler Str. 30-32 

53332 Bornheim-Roisdorf 
Tel: 0 22 22 / 6 05 68 

Fax: 0 22 22 / 6 36 92 
gala-bau-klein@t-online.de 

www.gartengestaltung-klein.de
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Prunksitzung
Neuer Saal, neue Mode-
ratorin – einfach „Süper“
Etwa 2.000 jecke Besucher folgten der Einladung der Wiesse 
Müüs zu unserer Prunksitzung 2017 – dieses Mal aufgrund der 
Renovierungsarbeiten nicht mehr in der Beethovenhalle, sondern im Bonner Maritim-Hotel – und 
sorgten somit direkt bei der Premiere an neuem Ort für einen fast ausverkauften Saal. Ein beson-
derer Dank an dieser Stelle an unsere Gäste und Mitglieder, die uns auch nach dem Umzug in die 
neue Lokation die Treue gehalten haben. Damit war der Grundstein gelegt für einen Abend mit 

buntem Programm getreu dem Sessionsmotto „Bonn met Hätz“, das die 
neue Moderatorin des Abends, unsere Schultheißin und ehemalige Bonna 
Verena Janssen, präsentierte. Ein großer Dank an Dich, liebe Verena – Dein 
Debüt ist geglückt, Du hast wirklich souverän durch den Abend geführt und 
hattest als neue Sitzungspräsidentin die Bands, die Tanzgruppen und vor 
allem die Büttenredner mit lauter Stimme fest im Griff. Gewohnt charmant 
begrüßte zu Beginn der Sitzung unser Vorsitzender Roman Wagner die  
Ehrengäste der Wiesse Müüs. Ein wenig nervös wurde er bloß bei der  
Ankündigung eines ganz besonderen Gasts des Abends und seinem  

persönlichen Idol, Hans Süper, der 1974 mit dem Colonia Duett 
begann. „Ich bin ene kölsche Jung“: Diese fünf Worte reichten zu 
Beginn des Auftritts des 80-Jährigen und der ganze Saal war 
mucksmäuschenstill. „Das war das Größte, das ich hier in Bonn 
jemals auf einer Karnevalsbühne erleben durfte“, sagte Roman 
nach dem Auftritt und ernannte Süper zum Ehrenmitglied unserer 
Karnevalsgesellschaft. 

Doch das fast siebenstündige Programm, das kaum Luft zum Atmen ließ, hatte viele weitere High-
lights zu bieten. In diesem Jahr auch wieder dabei: Ernst Walter, gebürtiger Düsseldorfer und Vorsitzender 
der Bundespolizeigewerkschaft, den wir nach der Sitzung zu seinen Eindrücken befragen konnten.

Bereits zum zweiten Mal bist Du mit Deiner Frau auf unserer Prunksitzung dabei. Was begeistert Dich 
besonders am Karneval?

Tagtäglich muss ich mich als Polizeigewerkschaftsvorsitzender und Personalrat mit zahlreichen Prob-
lemen beschäftigen. Da tut es richtig gut, auf einer Karnevalsveranstaltung die Sorgen des  
Berufsalltags für ein paar Stunden zu vergessen und gemeinsam mit meiner Frau ganz privat einfach 
nur Karneval zu feiern.
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Erkennst Du hier in Bonn wesentliche Unterschiede zum Karneval in Düsseldorf?

Bei aller Gemeinsamkeit des rheinischen Karnevals geht es in Düsseldorf traditionell etwas politischer 
zu. Das wird insbesondere beim Rosenmontagszug deutlich, wo der schon legendäre Wagenbauer 
Jaques Tilly jährlich seine provokanten Kunstwerke auf den Umzugswagen kreiert. Damit sind wir in 
Düsseldorf weit vorne. Aber was die hochkarätigen Karnevalsbands und Karnevalslieder angeht, die 
auch jeder Düsseldorfer mitsingen kann, da können wir Düsseldorfer der Kölner Hemisphäre, in der 
sich ja auch Bonn befindet, definitiv nicht das Wasser reichen. 

Hat es Dich verwundert, dass unsere Sitzung nun von einer Frau 
moderiert wird oder ist das ganz normal in der heutigen Zeit? 

Bei aller Tradition im Karneval ist das für mich nicht nur normal, 
sondern ich finde das großartig. Wie im täglichen Leben auch, 
sollten gerade im weltoffenen und alle verbindenden Karneval 
keine Grenzen bestehen. 

Hans Süper mit 80 Jahren noch einmal live auf der Bühne – was 
zeichnet seinen Stil Deiner Meinung nach besonders aus?

Hans Süper ist einfach eine einzigartige „Type“, der seinem eigenen verrückten Stil immer treu  
geblieben ist und von niemandem kopiert wurde, weil er einfach immer präsent war und selbst 
heute noch die Massen zum Lachen bringt.

Was hat Dir am Programm sonst noch besonders gut gefallen?

Also, das gesamte Programm war einfach genial und bei so vielen guten und hochklassigen Künstlern fällt 
es wirklich schwer, einen Auftritt hervorzuheben. Aber als absolute „Höhner-Fans“ fühlten meine Frau 
und uns bei deren Auftritt wirklich wie in einer anderen Welt. Das war schon ein absolutes Highlight für uns!

Was reizt Dich an Sitzungen mehr: die Büttenredner, die Tanzeinlagen oder die Karnevalsbands?

Die gute Mischung macht’s! Und die stimmte bei der Sitzung absolut. Vom phantastischen Bühnenbild 
über die tollen akrobatischen Tanzeinlagen, die verschiedenen Büttenredner bis hin zu den sagen-
haften Karnevalsbands. 

Nach der Pause heizten Brings und Kasalla den feiernden Jecken noch einmal kräftig ein.  
Eine gelugene Mischung aus Traditionsband und Newcomern? 

Definitiv! Das macht deutlich, dass Karneval keine Sache des Alters ist, 

sondern eine Sache des „Jefölz“!

Neben Schunkeln beim Programm hast Du die Sitzung ja auch zum 

intensiven Austausch mit alten und neuen Bekannten genutzt. 

Wen hast Du sonst noch getroffen?
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Neben vielen lieben Kollegen aus der Bundespolizei, die ja in Sankt 
Augustin bei Bonn zahlreich vertreten sind, habe ich einige  
Politiker getroffen, mit denen ich mich in den Pausen über aktuelle 
berufs- und gesellschaftspolitische Fragen austauschen konnte.

Bist Du selbst auch in einer Karnevalsgesellschaft in Düsseldorf 
aktiv?

Nein, für Vereinsleben bleibt neben Beruf, Personalrat und Gewerkschaftsarbeit leider keine Zeit. 
Aber ich finde es toll, wie andere sich im Karneval engagieren und feiere bei solchen Anlässen gerne 
und auch ausgelassen mit.

Im „richtigen“ Leben bist Du Vorsitzender der Bundespolizeigewerkschaft. Neben mehr Geld und Personal 
zu fordern: Wie sieht Dein Arbeitsalltag aus?

Ich bin ja nicht nur Gewerk-
schaftsvorsitzender, sondern auch 
Mitglied in den großen Personal-
räten der Bundespolizei im  
Bundespolizeipräsidium in Potsdam 
und im Bundesinnenministerium 
in Berlin. Darüber hinaus arbeite 
ich noch regelmäßig als Luftsi-

cherheitsauditor der Bundespolizei und beschäftige mich natürlich intensiv mit den aktuellen  
dienstlichen Themen, denn als Polizeigewerkschafter muss man ständig aktuell auf der Höhe sein 
und ohne den ständigen Kontakt zu den Kolleginnen und Kollegen lässt sich mein Job nicht machen.

Unsere nächste Prunksitzung findet am 13. Januar 2018 statt. Seid Ihr wieder dabei?

Auf jeden Fall! Diesen Termin haben meine Frau und ich bereits fest im Kalender stehen.

SEIT 30 JAHREN IHR SPEZIALIST FÜR GETRÄNKE & MEHR IN BONN!

Wir beraten Sie gerne! // www.vendel.de

Hausanlieferung  // Getränkefachmarkt  //  Gastronomie  //  Veranstaltungsservice
Gebur ts tage  / /  Sektempfänge  / /  Hochze i ten  / /  S t raßenfes te  / /  Par tys  &  Großveransta l tungen

Getränke-Service Vendel e.K. I Heerstraße 137a I 53111 Bonn 
Telefon: 0228-25 900 900 I info@vendel.de

Getränke-Fachmarkt I Endenicher Straße 44 I 53115 Bonn
Telefon: 0228-63 11 11 I getraenkemarkt@vendel.de
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KARBACH S
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Wir besticken · T-Shirts, 
Poloshirts, Jacken, Hemden  und Textilien aller Art! 

Rüngsdorferstr. 18 · 53173 Bonn
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Herrensitzung
1.000 Männer auf der Schääl Sick
Samstagvormittag mitten in Beuel: verkleidete Herren trinken draußen vor einer Kneipe das erste 
Kölsch, singen und schunkeln. Verkehrte Welt? Nein – diese Männer können es kaum abwarten, dass 
das Brückenforum seine Pforten öffnet und die Herrensitzung der Wiesse Müüs endlich losgeht! 
Nach der Einlasskontrolle dann Sturm der Saaltheke, so dass um 
kurz vor 14 Uhr die etwa 1.000 männlichen Gäste freudig erwartend 
Platz nahmen. Aber wie bändigt man ein ausverkauftes Brücken-
forum voller Herren? Diese Frage stellte sich vor seinem ersten  
Auftritt bestimmt auch der neue Moderator der Herrensitzung, 
unser Schultheis und Vorsitzender des Mäuseballetts Werner 
Krämer. Ein großer Dank an Dich, lieber Werner – Dein Debüt ist 
geglückt, Du hast wirklich souverän durch den Abend geführt und 
hattest die Männer mit lauter Stimme fest im Griff. Vor allem, 

nachdem Werner vor dem ersten Auftritt das traditionelle Nummerngirl 
präsentierte, war das Eis gebrochen. Gemeinsam mit seiner „Assistentin“ 
präsentierte er dann ein gewohnt hochkarätiges Programm, so dass auch 
ein ebenso erfahrenes wie kritisches Männerpublikum schnell überzeugt 
werden konnte.

Nachdem zur Einstimmung im Saal des Brückenforums klassisch-karneva-
listische Lieder von der Hausband der Wiesse Müüs gespielt wurden und 
unser Vorsitzender Roman Wagner die Gäste begrüßt hatte durfte man(n) 
sich zum Auftakt auf die Jungs von den Klüngelköpp freuen, die gestylt im 

Look der 20er-Jahre für ausgelassene Stimmung unter den Jecken sorgten. Bei ihren Hits standen alle 
Männer direkt zu Beginn schunkelnd und singend auf den Stühlen. Wie gewohnt im roten Anzug  
gekleidet sorgte anschließend Guido Cantz nicht nur für viele Lacher, sondern regte auch zum Nach-
denken an: „Von der Demokratie ist die Türkei so weit entfernt wie der Papst von einer Nacht mit 
Helene Fischer“. Auch die Musiker von Kasalla, die anschlie-
ßend die Bühne übernahmen, sorgten mit „Piraten“ und 
„Stadt mit K.“ für Stimmung pur und rissen die Herren wieder 
von ihren Stühlen. 

Dass einem ganzen Saal voll gestandener Mannsbilder vor 
Lachen die Tränen kommen, passiert auch nicht jeden Tag. 
Doch der Duisburger Comedian Markus Krebs hat das an 
diesem Samstagnachmittag geschafft. Der Gewinner des 
RTL-Comedy-Preises haute die Pointen so schnell und so  
trocken raus, dass man mit dem Lachen kaum hinterherkam. Im Anschluss glänzten die Domstürmer 

mit ihren bekannten Stimmungsliedern bevor 
Marc Metzger das Männer-Publikum weiter  
anheizte. Der Büttenredner auch bekannt als 
„Blötschkopp“ lief zu Hochform auf – viele Witze 
dürfen an dieser Stelle aber nicht zitiert werden, 
es war halt eine Herrensitzung. Gekonnt bezog 
Marc Metzger das Männer-Publikum spontan und 
frech mit ein. Vorsicht war den Herren geboten, 
die nahe an der Bühne saßen: 
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so mancher musste sich den einen oder anderen 
derben Spruch vom Mann im rot-gelb-karierten 
Anzug gefallen lassen.

Mittlerweile fragten sich die jecken Männer, ob 
das Nummerngirl an Seite des Moderators wohl 
das einzige lecker Mädche auf der Bühne bleiben 
würde, doch man(n) wurde nicht enttäuscht: 
beim nächsten Auftritt legten sich die Mariechen 
von „De Höppemötzjer“ mit der Schwerkraft an. 
Das Tanzkorps aus Köln bestach mit einem wahr-
lich akrobatischen Auftritt, bei dem die Tänzerinnen mehr in der Luft, als auf dem Boden waren.

Querbeat bereiteten anschließend die Bühne für einen weiteren Leckerbissen: die Showtanzgruppe 
Palm Beach Girls. Mit blonden Perücken verzauberten die Mädels das männliche Publikum und 
brachten den Hexenkessel zum Überkochen. Zum Schluss sorgten die Cöllner mit ihren Hits nochmals 
für ausgelassene Stimmung unter den Jecken. Bei den Klassikern „Hey Mädche“, „Winzerin vom 
Rhein“ oder „10 meter geh‘n“ standen alle Männer noch einmal auf den Stühlen. Im Foyer des  
Brückenforums bei der Aftershowparty ließ man(n) den Nachmittag dann ausklingen. 

Ein herzlicher Dank an alle Männer, die diese Veranstaltung erst zu einer echten Herrensitzung der 
Wiesse Müüs machten sowie an alle Helfer, die allein unter Männern ihren Dienst für die Wiesse 
Müüs geleistet haben. Wir freuen uns auf ein Wiedersehen am 20.01.2018.
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1. Mädchensitzung
1.000 jecke Wiever im Gürzenich von Beuel
Tanzen, schunkeln und feiern – das wollen die 
über 1.000 Damen aus Bonn und Umgebung, die 
Jahr für Jahr zur Mädchensitzung ins Beueler  
Brückenforum pilgern. Gewohnt standen daher 
wieder wenige Reden und dafür sehr viel Musik 
auf dem Programm. Bis auf den letzten Platz aus-
verkauft war die 1. Mädchensitzung der Wiesse 
Müüs im Gürzenich von Beuel an diesem Sonn-
tagnachmittag und wie man das schon kennt, 
war die Stimmung absolut großartig. An dieser Stelle unser herzlicher Dank an Euch jecke Wiever, die 
uns seit Jahren die Treue halten.

Auf der Bühne war alles da, was gute Laune garantierte. Eis-
brecher an diesem Nachmittag waren die Domstürmer mit 
ihren bekannten Stimmungsliedern, die das Publikum direkt 
begeisterten und mitrissen. Klaus Rupprecht und sein  
sprechender Affe alias „Klaus & Willi“ sorgte im Anschluss für 
die ersten Lacher des Nachmittags doch die Verschnaufpause 
weilte nur kurz, denn Klüngelköpp rissen die Damen sofort 
wieder von den Plätzen. Die Jungs, deren Outfit im Stile der 
20er Jahre bestehend aus Schlägerkappen, Hosenträgern,  

Knickebockern und Manschetten eine Unverwechselbarkeit und Einmaligkeit garantiert, setzten nicht 
auf platte Stimmungsmusik, sondern zeigten einen eigenen Stil, musikalisches Talent und Ausstrah-
lung und schafften es, die verschiedensten Musikstile für ihr unterhaltungsvolles und temporeiches 
Programm zu vereinen. 

Die akrobatische Darbietung des Tanzcorps seiner Tollität 
„Luftflotte“ bot eine abwechslungsreiche Show bevor die 
Höhner, Marc Metzger, die Cöllner, das Thorrer Schnauzer 
Ballett, Brings und zu guter Letzt Kasalla das Brücken-
forum in einen Hexenkessel verwandelten. Die Künstler 
gaben sich die Mikrofone in die Hand und sorgten für 
eine einmalige Karnevalsparty. Keine Dame saß zum 
Schluss mehr auf den Plätzen, es wurde fröhlich und 
ausgelassen bei bester Stimmung gefeiert. 
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Im richtigen Augenblick für Sie da!Portraitstudio, Bewerbungsfotos, Hochzeiten,  
Gesellschafts-, Schul- und Kindergartenfotografie, 
Fotoreportagen aller Art (auch Digital)

Jahnallee 48 · 53 173 Bonn
Tel.: 0228 - 36 41 77 · Fax: 0228 - 36 55 64
fotoklein@t-online.de · www.fotoklein.de

GmbH
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2. Mädchensitzung
Knapp 2.400 Wiever feiern im Maritim 

Zum bereits dritten Mal und damit ja im Rheinland traditionell 
fand eine der beiden Mädchensitzungen der KG Wiesse 
Müüs im Großen Saal des Bonner Maritim Hotels statt. Im 
Vorfeld wurden fast 2.400 Tickets verkauft. Ausverkauft – 
es sollte somit wieder die größte Karnevalssitzung der 
Müüs werden. Ein großer Dank an alle Damen, die durch 
ihr Kommen zum Gelingen beigetragen haben und uns 
mit ihrem erneuten Besuch in unserer Arbeit bestätigen!

Auftakt an diesem Sonntagsnachmittag bildete Guido Cantz, der  
gekonnt für die ersten Lacher sorgte und die Bühne für Paveier  
bereitete, bei denen keine Dame sitzen bleiben konnte, denn wer 
hat nicht schon Mal bei den Hits „Buenos Dias Mathias“ oder „Heut 
brennt mein Iglu“ mitgesungen oder geschunkelt? Im Anschluss  
beruhigte Bernd Stelter die Damen erst einmal mit einer gewohnt 
souveränen Büttenrede, so dass die Höhner den Saal dann zum 
Überkochen brachten. Kurze Verschnaufpause bei Jürgen Hausmann 
alias „Ne Hausmann“, der seine unverzichtbaren Alltagsweisheiten zum Besten gab, bevor sich bei 
Cat Ballou alle direkt wieder von den Plätzen erheben durften. Auch unser Mäuseballett und das 
Thorrer Schnauzer Ballett sorgten bei den Damen natürlich für Stimmung total. Für die 14 Tänzer aus 
Thorr, einem Stadtteil von Bergheim, war es aber leider eine Abschiedstour. Es fehlte der Nachwuchs, 
so dass im September 2017 Schluss war. 

Das große Finale bildeten dann die Domstürmer und Bläck Fööss. Alle Künstler hatten so richtig Spaß 
mit den jecken Wiever und die Stimmung war einfach grandios. Der ganze Saal war außer Rand und 
Band, schunkelte bis in die hintersten Reihen. Ein gelungener Nachmittag im Bonner Maritim! Wir 
freuen uns bereits jetzt schon auf die Mädchensitzungen der Wiesse Müüs 2018.

Die nächste Mädchensitzung der Wiesse Müüs im Maritim findet am 14. Januar 2018 statt.
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www.r.schleheck.deralf@schleheck.de 0228 - 97463481

53121

Liefern muss nicht teuer sein
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prinzenempfang
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Martini, Mojito oder Margarita zählen 
zu den ältesten Cocktails der Welt. 

Als Barklassiker abgetan und belächelt, 
traten sie in der Vergangenheit immer 
mehr in den Hintergrund und wurden 
nach und nach von modernen Cocktails in 
den unterschiedlichsten und abenteuer-
lichsten Geschmacksrichtungen abgelöst. 
Die Zutatenlisten wurden im Laufe der 
Zeit immer länger, die Varianten vielfälti-
ger und bunter. Heute kehrt sich der Trend 
um. „Die Nachfrage geht in Richtung klas-
sischer Cocktails, auf das Wesentliche re-
duziert und mit wenigen, ausgewählten 
Zutaten zubereitet“, sagt Sebastian Kehl 

von Kehl-Event – „ganz wie in den 1920er 
Jahren, als die ersten Cocktails auf der 
Bildfläche erschienen.“

Zeitreise gefällig?
Derzeit erleben Retro-Cocktails, wie Mar-
tini, Mojito oder Margarita ihr ganz eige-
nes Comeback. Vintage, Sinnlichkeit und 
Old-Fashion Jazz & Blues sind Stichworte, 
die diese Stilrichtung und die Zeitreise in 
die Anfangsjahre der Cocktail-Ära von der 
Barszene verlangt. Verbunden mit dem 
Flair und der Exklusivität eines gediege-
nen Cocktail-Abends der 20er Jahre, wird 
ein Event in Anlehnung an den Ursprung 

der Cocktail-Ära zu einem 
echten Erlebnis. Dabei 
kann das passende Ambi-
ente oder ein vollständiges 
Dinnerkonzept die beson-
dere Atmosphäre eines 
solchen Cocktail-Abends 
unterstützen. „Dafür sorgt 
zum Beispiel unser Partner 
L&D-Catering“, sagt Se-
bastian Kehl. Als Location 
empfiehlt er unter ande-
rem das Feierabendhaus in 
Hürth. „Dieses kombiniert 
in seiner Lounge moderne 
Elemente mit exklusivem 
Retro-Chic.“

Kehl-Event.de UG
Event- und Cocktailbar Solutions
Porzer Str. 25 , 53859 Niederkassel
Telefon 0170 9320554
E-Mail  info@kehl-event.de
Web  www.kehl-event.de

Back to the roots 
„Retro-Cocktails liegen im Trend“, sagt Sebastian Kehl. Der Eventgastronom 

weiß, wovon er spricht. Immerhin betreibt er eine mobile Cocktailbar, die 

Firmen sowie Privatpersonen für Events buchen können.

Sebastian Kehls 
Cocktail-Empfehlung:

Espresso-Wodka-Martini

4 cl Wodka
1 cl Demerarasyrup (brauner Zuckersirup)
2 cl Kaffeelikör
4 cl Espresso (abgekühlt) (Alternative: cold brew coffee)
Zubereitung: Alle Zutaten auf Eiswürfeln shaken und in 
eine vorgekühlte Champagnerschale abseihen. Mit drei 
Kaffeebohnen garnieren.
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Kreative Neuinterpretationen
Ob Junggesellenabschied, Firmenevent, 
Geburtstagsparty oder Hochzeit – mit 
einer Cocktailparty im Retro-Stil liegen 
Gastgeber voll im Trend. Sebastian Kehl 
schlägt vor, sich dabei auf die Drink-Klassi-
ker zu besinnen, mit Neuinterpretationen 
zu experimentieren und so Tradition und 
Moderne zu mischen. Ob Himbeer- oder 
Mango-Mojito, Jalapeño-Margarita oder 
Espresso-Wodka-Martini serviert in einer 
exklusiven Champagnerschale – Sebastian 
Kehls kreative Neuinterpretationen der al-
ten Klassiker machen Lust auf mehr.  JG n

Mit seiner mobilen Cocktailbar gestaltet der 
Eventgastronom Sebastian Kehl nicht nur angesagte 

Retro-Cocktail-Partys, sondern steht gemeinsam mit 
seinem Team für Events der Extraklasse. Das sichere 

Gespür für Trends und absolute Zuverlässigkeit machen 
Kehl-Event aus Niederkassel zu einem tollen Partner in 

Sachen Party- und Eventgestaltung.  

138 Sommer 2017 · top magazin BONN

genuss  |  anzeige
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Seniorensitzung
De Jungbronne von de Wiesse-Müüs
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Rosenmontagszug
De Blau-Wiesse Zoch
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Närrischer Terminkalender 2018 
LOSS MER FIERE un STUDIERE

Tag Datum Veranstaltung Location

Sommerferien NRW 16. Juli -28. August 2018
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Lachender Amtsschimmel
für Echo

Nervös war DFB-Präsident Reinhard Grindel nicht. „In den letzten Monaten habe ich Schlimmeres 
ausstehen müssen“, sagte er kurz vor der Verleihung des DBB-Ordens Lachender Amtsschimmel. Und 
dann polterte er förmlich auf die Bühne. Erst brachte der Norddeutsche das Protokoll des Bonner 
Prinzenpaares durcheinander, indem er einfach die Bonna Patty I. bützte. Er beschwerte sich sogar 
darüber, dass man ihm nur „Wasser zum Waschen“ und kein Bier ans Pult gestellt hatte. Trotz – oder 
vielleicht gerade wegen – seiner forschen Art applaudierten ihm die Beamten lange, als er Orden und 
Urkunde verliehen bekam.

Von Anfang an versuchten die Rheinländer, allen voran der 
Festausschuss-Vize des Bonner Karnevals, Stephan Eisen, 
das Nordlicht an die Karnevalstradition heranzuführen. „Vor 
dem Prinzen muss man sich so tief verbeugen, wie es ein 
Norddeutscher nur kann“, sagte Eisel. Auf die Knie ging 
Grindel nicht, aber er senkte demütig sein Haupt. Erst dann 
bekam er von Prinz Mirko den Prinzenorden und durfte die 
Bonna dann offiziell bützen.

Der Vorsitzende des DBB Kreisverband Bonn/Rhein-Sieg, Rainer Schwierczinski, kam versöhnlicher 
daher. Grindel sei jemand, der beim DFB aufräume. Und er werde zeigen, wie wichtig der Deutsche 
Fußballbund mit seinen rund sieben Millionen Mitgliedern für den Weltfußball sei. „Mischen Sie die 
FIFA auf“, lautete sein Appell. „Der Amtsschimmel verpflichtet.“

Schon seit 1988 wird er jährlich an Persönlichkeiten verliehen, die sich in Bezug zum öffentlichen 
Dienst und seinen Beschäftigten als besonders humorvoll gezeigt haben. Zu den bisherigen  
Ordensträgern zählen unter anderem SPD-Kanzlerkandidat Martin Schulz, Kabarettist Eckhart von 
Hirschhausen und WDR-Intendant Tom Buhrow.

Die Laudatio hielt diesmal der Intendant des ZDF und vorjährige Ordensträger Dr. Thomas Bellut. Er 
fand viele gute Worte für Grindel, der mal beim ZDF als Journalist arbeitete, sich dann aber für die 
Politik entschied. Seit 2002 sitze er im Bundestag und habe sich durch seine Mitgliedschaft im Innen-
ausschuss mit vielen Belangen der Beamten in Deutschland beschäftigt. „Nur er kann uns davor  
beschützen, dass die Weltmeisterschaften demnächst nicht einen ganzen Sommer dauern und den 
Funktionären der FIFA die Taschen füllen“, sage Bellut.

Grindel sei auch ein „Mann mit Humor“. Als Beweis zitierte er ein Interview kurz nach dem  
DFB-Pokalfinale, bei dem Grindel erstmals die Trophäe übergeben durfte. „Es war ein sehr erhabenes 
Gefühl. Aber die neue DFB-Spitze ist so unbekannt, dass noch nicht einmal gepfiffen wurde“, hatte 
Grindel damals gesagt.

Bei seiner Rede bewies Grindel, dass ihm die gold-rote Narrenkappe des Beamtenbundes steht. „Die 
Laudatio war so nicht zu erwarten“, gestand er. Schließlich habe der DFB das ZDF bei der Europameisterschaft 
„eher stiefmütterlich“ behandelt. Denn in der Gruppenphase hatte die ARD die Siege gegen Ukraine 
und Nordirland – das ZDF übertrug das Unentschieden gegen Polen. Der Elfmeterkrimi gegen Italien 
lief bei der ARD. „Rausgeflogen sind wir gegen Frankreich dann im ZDF.“ Aber immerhin die Quote 
mit 30 Millionen Zuschauern haben gestimmt.

Heinz Schweden, Wolfgang Kubiki, Wolfgang Bosbach, Reinhard Grindel,  
Rainer Schwierczinski, Thomas Bellut, Klaus Michel
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Bei seiner Rede bewies Grindel, dass ihm die gold-rote Narrenkappe des Beamtenbundes steht. 
 „Die Laudatio war so nicht zu erwarten“, gestand er. Schließlich habe der DFB das ZDF bei der Euro-
pameisterschaft „eher stiefmütterlich“ behandelt. Denn in der Gruppenphase hatte die ARD die Siege 
gegen Ukraine und Nordirland – das ZDF übertrug das Unentschieden gegen Polen. Der Elfmeterkrimi 
gegen Italien lief bei der ARD. „Rausgeflogen sind wir gegen Frankreich dann im ZDF.“ Aber immerhin 
die Quote mit 30 Millionen Zuschauern habe gestimmt.

Auch die FIFA nahm Grindel aufs Korn. „Die haben jetzt Maradonna als Beauftragten für sauberen 
Fußball berufen. Da kann ich nur die Nase rümpfen“, rief er schwungvoll den Jecken entgegen. Er 
teilte gegen den im Publikum sitzenden Amtsschimmel-Träger Wolfgang Kubicki aus, der über  
US-Präsident Trump sagte: „Der Mann gehört nicht ins Weiße Haus, sondern in den Knast.“ Grindel: 
„Es gibt einige in Schleswig-Holstein, die genauso über Kubicki denken.“ Woher er das weiß? Die 
beiden kennen sich seit 30 Jahren. Denn für Radio Schleswig-Holstein hatte Grindel damals, bevor er 
beim ZDF anfing ,als Reporter gearbeitet.

Grindel versuchte sich auch im Verbands-Dschungel des DBB zurecht zu finden.“42 Mitgliedsverbände 
sind darin organisiert, fast so viele wie bald bei der Weltmeisterschaft.“ Seine Lieblingsgewerkschaft: 
der Berufsverband der bayerischen Hygieneinspektoren. „Da stehen im Hinblick auf die Wahlkämpfe 
jede Menge Neueinstellungen an“, sagte Grindel. Seehofer habe vor, die Inspektoren Finanzminister 
Söder zu unterstellen. „Damit die Schmutzeleien endlich aufhören.“

Grindel fragte sich, warum er als DFB-Präsident den Amtsschimmel verliehen bekam. Vielleicht wegen 
der beamtenmäßigen Art des Fußballs, den die Nationalelf spielt? Die Spieler erbrächten in 90 Minuten 
Laufleistungen zwischen zehn und zwölf Kilometer, suchten immer den Abschluss. „Nehmen Sie mir 
es nicht übel, wenn das die prägenden Eigenschaften des deutschen Beamten sein sollen, bringen 
wir in ihrem Verband zu viel durcheinander.“

Dann fand Grindel aber doch eine Parallele zwischen Fußball und 
Beamtenbund: Jogi Löw. „Er ist grundsolide, bereitet sich akribisch 
auf seine Aufgaben vor und macht nach hervorragenden  
Leistungen gerne mal vier Wochen Urlaub.“ Danach verziehen ihm 
die jecken Beamten sogar, dass er sie „schläfrig“ nannte. Und die 
Narrenkappe könne er ohnehin gut gebrauchen, weil er im DFB 
alles auf die eigene Kappe nehmen müsse.

Der Abend war damit jedoch noch nicht zu Ende: Nach der  
Ordensverleihung standen Guido Cantz , die Tanzgruppe „De Höp-
pemötzjer“ sowie die Karnevalsbands Querbeat, Domstürmer und 
die Micky Brühl Band auf der Bühne.

Hinweis zu den Drackfehlern:

Wenn Sie einen Dreckfehler finden, dann bedänken Sie bitte, daß er beabsischtikt war. Denn: Es gipt viele Leute, di nach Vehlern 
suchen. Für alle diese Zeitgenosen haben wir die Fehler belassen. Wer also die maisten Fehler findet, der zählt zu den 
Schlaufüchsen. 
Unser ständiger Begleiter, der Fehlerteufel hat uns schon in der Schule geärgert. Unsere Antwort damals: „Aber man 
kann es doch lesen!“ Finden sie heraus, wie viele Fehler unser Mäuseprotokoll 
enthält.
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Erneuerung von Innen und im Dialog
von R. Uwe Proll, Herausgeber und 
Chefredakteur des Behörden Spiegel

Schon im Kinderwagen bewunderte ich die Reiter im Bonner 
Karnevalszug, als Kind hatte ich dann mehr als Respekt und 
ging zwei Schritte zurück, wenn sie kamen. Noch mehr Angst 
hatte ich allerdings vor der Kanone, wenn sie nicht vorher-
sehbar einen fürchterlichen Krach machte. Jetzt nun sollen 
alle Reiter aus dem Zug verbannt werden, auf Druck, Erpressung 
und persönliche Drohung hin. Das waren die Argumente der 
Tierschützer. Ich verfolge den Rosenmontagszug in Bonn seit 
fast 60 Jahren und frage mich, wer Kamellen (das ist noch 
harmlos im Gegensatz zu verbogenen Büroklammern) mit 
Gummiflitschen auf die Hinterläufe der Pferde schießt? Wer 
schmeißt China-Kracher auf vorbeifahrende Wagen, die dann 
dort explodieren? Wer wirft halbvolle Bierdosen auf Wagen? 
Wer schmeißt Buttersäureampullen auf Fußtruppen? Habe das alles in den Jahren im Zug erlebt. Nun 
finde ich es einfach nur schade, dass keine oder zumindest so gut wie keine Pferde mehr im Zug 
mitgehen werden. Sie waren ein wesentliches Erscheinungsbild des Karnevalsumzuges. Wenn sie 
fehlen, werde nicht nur ich etwas vermissen, was für mich zum Zug immer dazugehörte. Ich möchte 
an dieser Stelle zu bedenken geben, dass man nicht jedem Druck von außen unbegrenzt nachgeben 
darf. Das gilt insbesondere für Brauchtumsveranstaltungen, denn hier braucht es eben eine  
traditionelle Erscheinung. Zudem: Wer nachgibt, muss eine Strategie haben, um weiteren Forde-
rungen standhalten zu können. Die werden kommen.  

Karneval ist ein Kulturgeschehen, das über Generationen die kreative Kraft besaß, sich von innen zu 
verändern ohne seine ursächliche Aufgabe überbotmäßige Autoritäten und Auswüchse durch Ironie, 
Karikatur und Persiflage zu hinterfragen, Missstände verdeckt oder auch offen zu kritisieren, bisher 
aufgegeben hat. 

Die Veränderungen fanden in einem Dialog mit denen statt, die die Gesellschaft selbst vollzog, ohne 
dass dies die Ausstrahlung, die das karnevalistische Geschehen auf eingefleischte Karnevalisten, vor 
allem Kinder und auch Zugereiste (Imis) oder ausländische Besucher ausübte, eingeschränkt hat. 

Der Karneval als für alle angebotenes Vergnügen, er wäre auch nicht gut beraten, sich dem Zeitgeist 
zu entziehen, sich einzuigeln, wie es manche Schützenvereine oder auch Logen tun, wo Frauen bis 
heute keine Ämter übernehmen dürfen. Wir haben in Bonn eine Vorsitzende des Festausschusses 
und die Wiesse Müüs nicht nur eine Elferratspräsidentin, sondern gleich einen ganzen Elferrat aus 
Weibern. Wir freuen uns auch über die Rosa Funken, womit das Thema „schwul“ locker und lässig in 
den Karneval integriert wurde. 
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Bei Weibern kann es aber bald weitergehen: Dann kommt nämlich die Sprachpolizei! Ist Weiber nicht 
diskriminierend, darf Weiberfastnacht noch so heißen, sind Mädchensitzungen noch adäquat  
betitelt, wenn es sich dabei um erwachsene Frauen handelt? Wer auf eine Herrensitzung geht, macht 
sich demnächst verdächtig, denn für die Sprachpolizei bieten sich hier den ganzen Abend über  
Aufreger! 

Auch die militärischen Begriffe bei den Uniformierten (eigentlich sind es kostümierte Korps, weil es 
ja Persiflagen auf die Uniformen sind) stehen dann eben mit eben diesen Kleidungsstücken womöglich 
selbst demnächst in der Debatte. Ehrenoberst, Leutnante, Adjutanten, alles Militärische könnte in die 
Kritik kommen.

Wie steht es erst um die Kostüme? Da kommt einer als Negerhäuptling, als angsterregender Hunne 
oder verrückter Chinese daher, alles diskriminierend und völkerverachtend? Über all die  
Generationen haben sich die Kostümgewohnheiten verändert, das haben die Karnevalisten selbst 
gemacht. Doch die Sprachpolizei war ja schon bei Negerküssen und Mohrenköpfen aktiv, sie sind 
sowohl aus der Kinderliteratur wie aus den Regalen verschwunden. Die Moralpolizei war aber heimlich 
auch schon bei Deiters und hat die Baströckchen aussortiert. Den gesellschaftlichen Veränderungen 
sich anpassen, sollte der Karneval selbst tun und sich nicht von außen bedrängen lassen. 

Der Karneval steht natürlich auch für Tradition und die wird ja gepflegt. Mir scheint aber, dass es 
eben die Tradition ist, die der Angriffspunkt der Kritiker ist, denn in Clubs verkleiden sich erwachsene 
Menschen heute als Eisbären, um Party zu feiern, doch sind es gerade diese Tiere, die vom Klima-
wandel bedroht sind. Doch diese Verkleidung gilt als zeitgeistig, nicht als No-Go.

Also aufpassen mit dem Zurückweichen gegenüber zeitgeistigen Strömungen, denn schnell könnte 
ein Dammbruch entstehen, der gerade beim traditionellen Karneval weitere Angriffspunkte findet. 
Wer in einer Position nachgibt, sollte eine Strategie haben, nicht weitere Gebäude einstürzen zu 
lassen. Wer in einem Punkt nachgibt, braucht Energie den Rest der Tradition umso mehr und  
vehement zu verteidigen. 

Keine Pferde mehr, ich finde es bedauerlich. 

Foto: BS/Nicole Schnittfincke

Königstr. 38 - 42 · 53332 Bornheim
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• Bauen  

• Renovieren 

• Sanieren  

• Modernisieren
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Familienfest
Schön dat mé ons widde senn
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Elefantenrennen 2017 
„So sehen Sieger aus, schalalalala…“ 

Freudentaumel und Fassungslosigkeit treffen unsere  
Gefühle nach dem letzten Elefantenbootrennen wohl am 
besten. Wer hätte das gedacht? Wer rechnet denn mit 
sowas? Vor vier Jahren war unsere Teilnahme an der  
Veranstaltung eher spontan, dann hat uns zwei Jahre  
extrem der Ehrgeiz gepackt gehabt und wir haben probiert 
in jedem Jahr, die von uns gesetzten Ziele irgendwie zu 
erreichen. Das hat auch immer ganz gut geklappt und wir 
konnten in jedem Jahr einen besseren Platz ergattern, aber 
naja seien wir ehrlich: wir waren halt immer auch irgendwo 
einfach nur ein Karnevalsverein! 

In 2017 dann kam alles etwas anders, wir hatten Probleme das Boot voll zu kriegen, der Tag war bei 
allen die prinzipiell Lust hatten schon irgendwie verplant und bis zum Training am Dienstag davor, 
stand unsere Teilnahme auf der Kippe. Mit Ach und Krach war das Kanu irgendwann gefüllt. Am Tag 
des Rennens wurden unsere Erwartungen an das Ergebnis dann noch einmal verringert, als es so 
aussah als würden es zwei von uns nicht Rechtzeitig zum Start nach Graurheindorf schaffen. Eine 
Lösung musste her. Unsere liebsten Müüs waren da natürlich direkt zur Stelle, das eigene Mäuseballett 
durfte nicht im Riss gelassen werden. Schnell waren wir uns einig wer das Mäuseboot verstärken 
sollte. Roman Wagner und Tobias Trzoska waren die Auserwählten. Als die eigene Besatzung dann 
kurz vor Start doch noch den Ablegeplatz erreichte, konnten wir Roman guten Gewissens wieder aus 
der Schwimmweste helfen. Tobi hingegen als Profi-Kanut wollte keiner mehr so richtig hergeben. 

Jetzt geht’s auch mit dem eigentlichen Rennen los: Tobi als 
Schlagmann vorne weg, die Mäuse in Zweierreihe dahinter und 
die ersten Schläge konnten gemacht werden. Bereits beim  
Einpaddeln wurde uns schnell klar: Das Tempo unseres Schlag-
manns zu halten, könnte eine Herausforderung für uns werden. 
Rhein rauf, kurze Erklärung wie die spätere Wende ablaufen 
wird und dann mit der Strömung über die Startlinie. Jetzt ging‘s 
darum Tempo zu machen, das viel auch den Zuschauern am 
Rand auf. „Boah, haben die ein Tempo drauf, wo wollen die 

hin?“, war nur einer der Kommentare die unser Trainer am Rand mitbekommen hat. Zwischendurch 
haben wir uns durch unsere Paddelschläge so tief ins Wasser gedrückt, dass wir alle eine kleine  
Dusche gratis dazu bekommen haben. Aber zum Glück ist ja keiner von uns aus Zucker und wir 
haben schnell wieder in den Rhythmus gefunden. Nach nur einer Minute und drei Sekunden ging es 
dann schon an die Wende. Mit Tobi vorne und Max vom BWB hinten im Kanu ging das ziemlich 
zügig, nach gefühlt 2 Sekunden konnte es schon in die andere Richtung weitergehen. Und wie jedes 
Jahr war auch dieser Teil des Rennens wieder der Härteste. Gegen die Strömung den Rhein hoch zu 
paddeln und dabei noch Tobis wahnsinniges Tempo zu halten ist wirklich anstrengend. Gegen Ende 
feuerten wir uns gegenseitig noch ein bisschen an, damit auch ja jeder sein bestes gibt und dann ab 
über die Ziellinie. Erleichterung, dass es geschafft ist, das gespannte Warten auf die Zeit und das 
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erschöpfte Zucken der Muskulatur vertreiben einem den Weg 
von der Ziellinie bis zur Anlegestelle. Und dann kam die Zeit: 
3:02 Min. Ehm Entschuldigung, wie bitte was? Erster Platz. Zur 
Belohnung gab es am Anleger direkt einen Kranz mit Kaltge-
tränken vom BWB und nur wenige Meter weiter, an der  
Uferpromenade angekommen, einen weiteren von den Wiesse 
Müüs. Eins muss man sagen, nach so einem Rennen und an 
der Spitze des Teilnehmerfelds schmeckt das kalte Kölsch 
gleich doppelt gut. 

Bei der Siegerehrung durften wir uns dann über einen,, in diesem Jahr eingeführten, Wanderpokal 
und ein 10l—Fässchen feinstes Sion Kölsch freuen. Böse Zungen könnten ja jetzt behaupten, dass wir 
nur dank unseres Jokers in der Spitze des Kanus gewonnen haben. Wir geben zu, das Tempo wäre 
sicher ein anderes gewesen, aber alles in allem war es eine Teamleistung und mithalten und paddeln 
mussten wir ja trotzdem. 2018 geht es für uns an die Titelverteidigung, Tobi ist bereits verpflichtet!  

ALAAF ZESAMME!
Wir wünschen den Wiesse Müüs und dem diesjährigen Bonner Prinzenpaar 

eine jecke Session 

Wegen GmbH • Humboldtstraße 9 • 53639 Königswinter • Tel: +49 2244 9240 0 • Fax: +49 2244 9240 20 • www.wegen.com

Flexible Systeme für das Schüttguthandling
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Oktoberfest
Leeschjéweesch em Jleeschjéweesch
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Großer Bahnhof im Polizeipräsidium
36. Neujahrsempfang 2017

    

„Die!“ Veranstaltung der Bundespolizei Sankt  
Augustin 

Sankt Augustin - Und wieder sind auf Einladung 
der in Sankt Augustin beheimateten Bundespoli-
zeidienststellen über 450 Gäste und Teilnehmer 
gekommen. Wenn „Fünf“ einladen, kommt ein 
vielfältiges und hochkarätiges Publikum zu-
sammen; das macht den so geschätzten Reiz 
und Mehrwert der Veranstaltung aus. 

Präsident Wurm konnte am 26. Januar 2017 die Gäste am 
Veranstaltungsort, dem Kloster der Steyler Missionare,  
begrüßen und über die aktuelle Situation der Bundespolizei 
informieren. Wichtig war die Bekräftigung der guten  
Zusammenarbeit mit den Sicherheitspartnern. Trotz der 
vielschichtigen Zuhörerschaft wusste der diesjährige  
Gastredner, Präsident Christoph Unger vom Bundesamt für 
Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe, für alle neue 
Blickwinkel im Themenfeld innere Sicherheit zu eröffnen. 

Die gesetzten Impulse gaben im Anschluss vielfältige Anregungen für den Austausch der hochrangigen 
Persönlichkeiten und Repräsentanten aus Behörden, Polizei, Medien und Politik.

Verbundenheit und Vielfalt - Bundespolizei & Partner!

B E S T A T T U N G S H A U S

Tel  0228 . 911 820

info@abschiednehmen.de 

www.abschiednehmen.de 

Bestattungshaus Hebenstreit & Kentrup GmbH 
August-Bier-Straße 33  .  53129 Bonn 

Filiale Beuel 
Konrad-Adenauer-Platz 25  .  53225 Bonn

Werner Kentrup Bestattermeister 

Editha Kentrup-Bentzien 
Trauerbegleitung & Trauerreden
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Galoppierenden Amtsschimmel    
31. DBB Tennisschleifchenturnier

In der Tennishalle auf Gut Buschhof in Thomasberg fand das traditionelle Doppeltennisturnier mit 
Gästen aus Wirtschaft, Verwaltung, Verbänden und Medien zum 31. Mal statt. In 5 langen Sätzen à 
25 Minuten wurde um die begehrten Schleifchen gekämpft. Zuvor hatte der DBB Kreisvorsitzende 
Bonn/Rhein-Sieg Rainer Schwierczinski, der Schirmherr Außenminister a.D. Dr. Klaus Kinkel und der 
Turnierleiter Klaus Michel die Spieler begrüßt und auf das Turnier eingestimmt. 

Nach drei Stunden stand der Sieger fest. Mit 5 Schleifchen 
konnte der Architekt am  Bundesamt für Bauwesen und 
Raumordnung Anselm Lehmann den weißen galoppierenden 
Amtsschimmel entgegennehmen. Knapp geschlagen der 
Unternehmer Burkhard Alberternst vor der Hausherrin vom 
Tennisclub Grün-Weiß Gut Buschhof Monika Zenker-Bail. 
Landrat Sebastian Schuster landete mit 4 Schleifchen auf 
dem 5. Platz. „Hart gekämpft, im letzten Spiel knapp am 
Sieg vorbei heißt für mich, nächstes Jahr werde ich es 
wieder versuchen, endlich den Amtsschimmel zu gewinnen.“

Klaus Kinkel, als Schirmherr und erfahrener Tennisspieler, hatte das Turnier selbst schon einmal  
gewonnen, gratulierte allen Spielern für ihren sportlichen Ehrgeiz und dankte dem DBB für die ausge-
zeichnete Organisation. Durch die Unterstützung unserer Sponsoren können wir jedem Spieler ein 
Gastgeschenk überreichen und sie alle zu einem Imbiss in diesen schönen Pavillon einladen, so 
Rainer Schwierczinski. Gewinner dieses Turniers sind auch wieder Kinder in Kindertagesstätten im 
Rhein-Sieg-Kreis, denn die Sparda Bank West spendet aus Anlass dieses Turniers seit Jahren 2.500 
Euro, die an den Verein KIVI e.V. und dessen Vorsitzenden Herrmann Allroggen vom Direktor der  
Filiale der Sparda Bank West in Siegburg Lutz Reinhardt übergeben wurden. Mit diesem Geld werden 
gemeinsame Strukturen und Angebote in Kindertageseinrichtungen nachhaltig geschaffen und ausgebaut. 
Die Kinder sollen täglich erleben, dass gesundes Essen lecker ist, und dass Bewegung und Entspannung 
Spaß machen und gut sind. Sie übernehmen damit gesundheitsfördernde Verhaltensweisen in den 
Alltag, und die Eltern werden für gesunde Lebensweisen sensibilisiert und motiviert.

Der Ernst-Dieter-Schmickler Wanderpokal, gestiftet von Wüstenrot 
Bausparkasse, wurde vom Deutschlanddirektor für den öffentlichen 
Dienst, Hans-Joachim Quast, persönlich an Arnulf Lunze für seine 
langjährige erfolgreiche Teilnahme an diesem Traditionsturnier 
überreicht.

Rainer Schwierczinski freute sich über ein erfolgreiches und gelungenes Turnier und dankte dem  
Turnierarzt Dr. Hans-Jürgen Schnell und dem Turnierleiter Klaus Michel und den engagierten Mitgliedern 
des DBB Kreisvorstandes für ihren Einsatz.     
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Jubiläum Bunter Kreis
Bonner Weihnachtszirkus
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Adventsfeier
All Jóóré widde schön
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Porsche meets Karneval
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Aufnahmeantrag
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Närrischer Terminkalender 2019

Tag Datum Veranstaltung Location

Sommerferien NRW 15. Juli -27. August 2019

BORNHEIM  02222  617 44  -  KRINGS-CONTAINER.DE

C O N TA I N E R D I E N S T  -  G Ü T E R K R A F T V E R K E H R
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Mé wäédé üsch net véjessé

Martha Nietgen 
† 17.02.2017 

Peter-Walter Havenith 
 † 15.07.2017

Werner Kurscheid 
† 08.11.2017
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Grusswort
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Inserentenverzeichnis
Die hann ons ungestüzz

Aral� 82

Auto�Thomas� 76

Bäckerei-Kondtitorei�Klein� 78

Bitburger� 50�

Blumen�Stein� 28
Bonner�Autohaus� 70
Bonner�Finanzkanzlei� 44

DHL�-�Deutsche�Post�AG� 107

Dirk�Müller�-�Gebäudedienst� 72

EDEKA�Aktiv�Markt� 34
Ellens�Haarmode� 66
EUBOS�–�Pharmaunternehmen� 18
Gebrüder�Nussbaum�OHG� 56
General�–�Anzeiger��Bonn� 70

Gimpel� 54
Gebrüder�Nussbaum�OHG� 56
Gierlich� 72

Durch Sie, werte Inserenten haben wir die Möglichkeit, auch in diesem Jahr wieder ein  
umfangreiches und informatives Festheft herauszugeben. Bitte bewahren Sie uns auch  
weiterhin Ihr Wohlwollen und Ihre Freundschaft.

Unsere verehrten Gäste und Freunde werden herzlich gebeten, bei ihren Einkäufen unsere 
Inserenten besonders zu berücksichtigen.
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Heizung und Sanitär - Patrick Weber  45
Herzlich – Friseursalon 30
Himpel Werbetechnik 78
Kafarnik – Optik 65
Kaiser Garden – China-Restaurant 48
Kältetherapie Bonn 30
Karbach Kappen 76
Kehl 84
Kersting - Der feine Juwelier 10
Kessel - Heizung I Sanitär I Klima 80
Klein  - Fotoatelier 80 
Klein – Gartengestaltung 72 
König – Metallbau & Kunstschmiede 76
Krings Containerdienst GmbH 100
Lehki - Lehmanns 104
Maritim – Hotel 22 / 32 / 54
Nobilitas  70
Nova Vita Residenz Bonn 64
Nussbaum OHG 22
Nyx – Eventkneipe 66
Orden Bley 60
Plateau – Holzböden und Türen 39
Porsche Zentrum Bensberg 24
Radeberger Gruppe KG - Sion 50
Reisswolf  14
Rickert.net – Rechtanwälte 16

RS - Getränke - Ralf Schleheck 82

Schiffer Mineralölvertrieb 11 
Schilling Baustoffhandel GmbH 92
Sound Design Tontechnik GmbH 88
Sparkasse KölnBonn 2
Stadtwerke Bonn GmbH 110

Sudhaus  70

Urfey – Provinzial 30
Vendel - Getränkservicre 75
Vögeli Karosserie & Lackier Centrum 32 / 60

VR-Bank Bonn eG 45
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Danke!

Danke allen,die das Erscheinen des 
„Mäuse – Protokolls“ ermöglicht haben.

Danke allen, die Protokolle geschrieben 
haben.

Danke allen, die Anzeigen akquiriert 
haben.

Danke allen, die an der Herstellung 
mitgeholfen haben.

Tausend Dank!
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www.post-bonn.de

DIE
POST
FÜR

BONN.
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Mir all sin 
Fastelovend.
Jeck op Heimat.
Wir für hier: Heimat ist da, wo Brauchtum groß geschrieben wird. Deshalb 
engagieren wir uns gemeinsam mit vielen Bonnerinnen und Bonnern auch in 
der fünften Jahreszeit. Dreimol vun Hätze – Bonn Alaaf!

facebook.com/Blaue.Couch 
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